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großen Theil der Arbeit ins Haus verlegt . Die Schulbehörde ,
die das Pensum abgrenzt , und der einzelne Lehrer , der

dies Pensum in die jugendlichen Köpfe einpauken soll , werden

beide mit wenig Liebe von den Elternherzen umfaßt . . . .

Lehrstoff und Lehrmethode halten gewiß oft einem kompetenten

Kritiker nicht Stand ; aber man soll das Kind nicht mit dem

Bade ausschütten . Das , was der Schüler zu lernen hat ,

ist in der That nicht so sehr umfangreich ; wer das Pensum
der Schule in verständigem Privatunterricht einem nicht un¬

begabten Knaben beizubringen hat , der allein kann das

richtig beurtheilen , und Schreiber dieses hat wiederholt durch

täglich zweistündigen Unterricht sehr begabte Schüler mit

ihren Klassengenossen fortschreiten lassen , ohne daß außer

diesen Stunden irgend eine Hausarbeit nöthig wurde . Ferner

aber ist es durchweg eine oberflächliche Behauptung , daß

irgend etwas in der Schule Gelerntes für das spätere Leben

als überflüssiger Ballast sich erweist ; was man nicht nöthig

braucht , wird dadurch nicht immer zum Ballast , man wird

es vielmehr häufig gern mit sich und in sich herumtragcn .

In ähnlicher Weise soll man weder unbesehens Behörde und

Lehrer für die Unterrichtsmethode verantwortlich machen ,
weil man den Schüler seine Aufgabe nur mit großer Mühe

oder nicht völlig bewältigen sieht . Man soll die geringe

Aufmerksamkeit , die Trägheit , vor Allem die vielleicht schwache

Begabung des Knaben nicht vergessen , sondern der eigenen

Unbesonnenheit oder Eitelkeit sich schämen und weiter be¬

denken , daß der Lehrer in unseren höheren Schulen mit

dem besten Willen nicht die Möglichkeit hat , jedem einzelnen

seiner vielen Schüler den Stoff mundgerecht zu machen .

Familie in aufrichtiger Freundschaft beisammen , vereint ii

Freude und Leid , in Spiel und Arbeit . Jugendlich stark a «

Körper und Seele , von heiligem Ernste erfüllt und mit reifstem

Verständniß für ihr Werk ausgestattet , leben die Lehrer mit

ihren Schülern der Natur gemäß , den Forderungen ent¬

sprechend , welche die Wissenschaft , vor Allem in Hygieine
und Pädagogik , aufgestellt hat : Arbeit und Erholung ,

körperliche und geistige Thätigkeit , wissenschaftliche und prak¬

tische Uebung wechseln miteinander ab . Morgens und spät
Nachmittags werden 5 Stunden der wissenschaftlichen Arbeit

gewidmet , unterbrochen durch mit Spielen ausgefüllte Pausen ;

weitere 5 Stunden gehören ( Nachmittags ) dem Spiel , der

Körperübung und der Körperarbcit wie ( Abends und in der

Zeit unmittelbar nach den Mahlzeiten ) der Kunstübung ;

4 Stunden bleiben für Mahlzeiten , sonstige Erholungen und

dergleichen , 10 Stunden für den Schlaf .

Was nun die wissenschaftliche Arbeit angeht , so wird dabei

nicht die sog . Vollständigkeit erstrebt , vielmehr muß mit Hülfe
der Lehrer durch eigene Arbeit ein geringes Quantum

„ Wcrthvolles
" vom Schüler als Eigcnthum erworben werden ,

das ihn befähigt und antreibt , in späterer Zeit die em¬

pfundenen Lücken selbst auszufüllen ; dies Ziel soll nicht

durch Einpauken erreicht werden , sondern die Uebung muß

aus Erfahrung und Anschauung Vorstellung und Begriff
entwickeln . Der Lehrplan kommt dem einer Realschule oder

eines Reformgymnasiums nahe , indem alle Schüler zwei
moderne Sprachen ( englisch , französisch ) zu lernen haben ,

auf Wunsch der Eltern aber vom 13 . Jahre an im Lateinischen ,

vom 14 . Jahre an im Griechischen unterrichtet werden . —

Gegenüber dem jetzt betriebenen Turnen in bedeckten Hallen ,

dem Spazierengehen in den Straßen soll sich die Kindes¬

natur frei und unbehindert bethätigen beim Spiel , Rudern ,

Schwimmen rc . Dadurch wird Müßiggang , Greisenhaftigkeit ,

Klatschsucht , Blasirtheit und manche andere schlechte Gewöhnung

vermieden . — Neben der Körperübung erscheint die Körper¬
arbeit : Dranßcnbeschüftigung in Gärten , auf Wiesen und

im Wald , Uebung im Tischlern , Bauen rc . — Die Kunst¬

übungen bestehen im Singen , im Zeichnen nach Natur und

Körpern und in Instrumentalmusik und sollen vor Allem

der Gemüthsbildung , der Entwickelung des religiös - sittlichen
Sinnes dienen .

Es würde zu weit führen , wollten wir das ganze Leben m
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Dmlohstobba , die neue Grriehnngsschule .

( Eigener Aussatz sür das „Wiesbadener Tagblatt
"
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M Motto : „ Es mutz davon abgegangen werden , datz der Lehrer
nur dazu da ist , täglich Stunden zu geben , und daß ,
wenn er sein Pensun ^ absolvirt hat , seine Arbeit be¬
endigt ist . Wenn die schule die Jugend so lange dem
Eltcrnüause entzieht , wie es geschieht , dann muß sic
auch die Erziehung und die Verantwortung sür diese
übernehmen . . . . Ferner muß von dem Grundsatz
abgegangen werden , daß es mir aus das Wissen an -
kommt und nicht aus das Leben . Die jungen Leute
müssen für das jetzige praktische Leben vorgebildet
werden . Wilhelm n ., I . R ., am 4 . Dez . 1890 .

I Das neue Schuljahr der höheren Unterrichtsanstallen hat

begonnen ; die Freude , mit der vor einigen Wochen der

Gymnasial - Abiturient sein Reifezeugniß , der Sekundaner

ijeincn Berechtigungsschein zum Einjährig - Freiwilligen in

Empfang genommen , schlägt weniger hohe Wellen mehr ;

N̂achdenklicher Miene hat das triumphirende Lächeln des

Ersetzten "
weichen müssen , und der „ Sitzengebliebene

" ver¬

liert die Scheu vor neugierigen Fragen und forschenden
Blicken . Die Eltern haben ihr « Gemüthsbewegnng über

hes Sohnes Siegespalme oder sein klebendes Pech über¬

wunden ; zugleich aber ist auch die Ncrvenausspannung der

Henkenden und fühlenden Familienmitglieder zu Ende ; die

7 , Saison
"

, die „ Campagne
"

beginnt abermals , und es gilt ,
durch erneute allmähliche Trainirung wieder die Festigkeit
zu erreichen , die für die nächste Krisis nöthig ist . . . So

Weht es von Jahr zu Jahr ; die Schule greift mit ihren

unerbittlichen Forderungen hinein in das Leben der Familie ,
nach der Meinung der meisten der dabei Jnteressirtcn in

vrrdammenswerther , Ruhe , Frieden , Eintracht und Ideale

zerstörender Weise ; diese Unzufriedenen beugen sich theils

mit ergebenem Seufzen unter die Zuchtruthe der bestehenden

Schulordnung , theils rufen sie laut nach einer Reform der

Wnterrichtsverhältnisse . Sine ira et Studio geht es dabei nicht

Wwer ab , sodaß es sich lohnen dürfte , wenn auch nur in

gedrängter Kürze , einige der wuchtigsten Beschwerden gegen
^unsere Schulen einer unparteiischen Kritik zu unterziehen .

r Wir wollen uns im Allgemeinen auf die Bekrachtung der

Natürlich liegt es uns fern , hier Lobreden auf das

herrschende Unterrichtssystem zu halten , wir sind selbst mit

den bisherigen Fortschritten des Schulwesens nicht zufrieden ;

daß aber Fortschritte in den letzten Jahrzehnten gemacht

sind , besonders soweit die äußere Seite in Betracht kommt ,

wird kein Verständiger leugnen , der die erheblichen staatlichen

Aufwendungen für die höheren Schulen sich ansicht und die

fegensreiche Bedeutung der ausgedehnten Aufsicht der Schulen

durch staatliche Organe zu ermessen vermag . In jenen oben

vorgebrachten , von uns nicht widerlegten und schwerlich ganz

widerlegbaren , aber doch einigermaßen auf ihre thatsächliche

Berechtigung zurückgeführten Beschwerden liegt so ziemlich
n) CU roDUlEll iUU uua HUl,5C wvw .

® BeB beschlossen was die Mehrzahl der ^ ufn lmsttute
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noch andere Gegner de § status quo nunc in unseren Schul - Wir haben in Emlohstobba nchts gefunden , t» as «W

cinrichtungen ; und diese Gegner kommen mit dem gröbsten schon irgend einmal ebenso ausgesprocherl und scU wehr als

Geschütz angefahren . Wir lernen sie kennen , wenn wir einen einem Jahrhundert von w - ilblickenden
^

chu r - fE ge .

Blick Hineinthun in ein Buch , das im vorigen Jahre im wünscht ,
wäre ( man denke nm ^ ^^ . ^ ' lanthropin , an

F . Dümmlerschen Verlag zu Berlin erschien und in der Presse I Schnepsentyal und manche ähnliche ^ Ansialii des ^ n .- und

während der letzten Zeit häufig erwähnt worden ist : I Auslandes ) . Seit - angem wird die Forderung erhoben ,

Emlohstobba . Roman oder Wirklichkeit ? Bilder daß man vor dem Wissen für b «

aus dem Schulleben der Vergangenheit , Gegen - I hat , daß man an die Stelle des Drills dieSelbst hat . gkclt

wart oder Zukunft ? Von Dr . Herrn . Lietz . Wir I treten lassen , mehr au ; Jnteresse - Erweckung als ans die Menge

wollen von einer eingehenden Kritik dieses Buches — des zu bewältigenden Stoffes setzen soll ; kem Vernünftiger

Emlohstobba = Abbotsholme , der Name einer englischen will die Körperpflege vom Gehirnkultm unlcrdruckt , manuelle

Erziehungsanstalt , in welcher der Verfasser thätig war — I Geschicklichkeit durchtheoretische Kenntnisse beiseite geschoben

absehen , die heilige Begeisterung , in der es geschrieben , I wissen ; auch die Großstadtluft Hal man langst gegen den

sollte Bedenken gegen die äußere Anordnung des Stoffes I Aufenthalt auf dem Lande zuruckgesetzt, und so ließe sich

aar nicht laut werden lassen ; nur der Gedanken - Jnhalt soll I noch Vieles sagen . Wir sind nun ei nma l der . luncht ,

uns hier in dem oben angedeuteten Sinne beschäftigen . daß der,Verfasser von Emlohstobba die bestehenden Schul -

Der Verfasser von Emlohstobba findet an unseren höheren I Verhältnisse viel zu schwarz ansieht ; zweitens halten wir sein

Schulen nicht nur Manches auszusetzen , sondern wünscht I Ideal nicht für der Verwirklichung fähig ; drittens wurden

eine vollständige Neugcburt derselben . Er hält cs nicht nur wir eine solche Verwirklichung als b - daucrnswerlhen Feyter

für die Pflicht der Schule , die ihr anvcrtranten Kinder zu I registriren müssen . . , .

unterrichten , die Erziehung der Jugend erscheint ihm I Daß die Charakterbildung m der schule sehr zuruck -

als ihre Hauptaufgabe . Während Dr . Lictzs Ans - ! steht , geben wir zu ; nur meinen ; edoch , datz es mch bloß

st - llungen am bestehenden Unterricht als solchem wesentlich Ausnahmen sind , wenn Lehrer sich angelegen sein
^

lassen ,

znsammenfallen mit den obengenannten Beschwerden , wirst I nach bestem Ermessen auch den Willen ' drcr Zogluige zu

er der Schule vor ihrer Erziehungspflicht so gut wie I bilden ; eS wird an jeder Schule richtige Pädagogen geben ,

garnicht nachzukommcn . In den Schulen wird fast allein I die nicht bloß das Pensum emoch,en lassen , sondern auch

der Verstand , vor Allem das Gedächtniß gebildet ; ihre jede Eelegeuhcit ergmfen , ihren Emfluß ^ ? gb ?rdi ^en
Lcistunaen für die körperliche , künstlerische und religiös - I biete geltend zu machen , das von vr . Lietz über diesen

sittliche Erziehung sind außerordentlich gering , eine An - l Punkt ausgesprochene scharfe Urthell wwd ihm die Zehrer -

lei,ung zu praktischer Tüchtigkeit erfährt der Schüler nicht . I schäft mit Recht übel nehmen , 3n gleicher Wm,e bedmf d «

Wenn nun den Kindern eine solche Erziehung zu Theil | Ansicht des Verfassers von Emlohstobba über Drill, ,

werden soll dann hat dafür fast die ganze Arbeit I thätigkeit , Jnteresse - Erweckung einer Richtigstellung rn emech

das Elternhaus - u übernehmen . Eine solche Arbeit | der bestehenden Praxis günstigen Sinne : dm - Eindringen

kann das Elternhaus in den Großstädten durchweg der Anschauungsmeihode in ben
^ trutroiffe
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nicht leisten , indem es meistens unmöglich ist , das Kind vor I geographischen Unterricht , die Emsuhrung der Jugendsplele

zahlreichen , seiner Entwickelung nachtheiligen Einflüffcn zu I und so manches Andere sollte nicht vergessenwerbenWenn

bewahren oder tausend andere Dinge , die dieser Entwickelung I der Verfasser auch nicht verletzen will seineDarstellung

förderlich wären , zur Stelle zu schaffen . Darum ist es ein ! wirkt an mancher Stelle trotz der guten Absicht sehr be

Erforderniß , Pensionate , Alumnate , Privatschulen rc . aus fremdend durch starke Einseitigkeit .
„

der Stadt hinaus aufs Land zu verlegen . Sehen wir uns I Weiter halten wir es für unmöglich , die Gebauten

einmal das Ideal des Erziehungsheims in Emlohstobba des Verfassers m die That umzusetzen W ° hl st « en » n

näher an I nicht in Abrede , daß hier und dort ein Emloystovva

In ländlich schönster , gesundester Gegend wohnen in I entstehen kann , alle unsere Erziehungsanstalten m diel1 $
rweckMßigen Gebäuden Lehrer und Schüler als eine große 1 Werse umzuformen , dazu wurde das nächste ^ ahxtauleus

Möheren Schule beschränken , ohne dabei ganz die Volks -

Mchulen aus dem Auge zu verlieren ; denn auch diese Stätten

E der Jugendbildung rufen manchen Ortes laute Entrüstung

Mervor . Giebt es doch im Osten , im Norden und in der

| Mitte unseres Staates Menschen genug , welche den leidigen

| Schulzwang als den Vater alles Uebels ansehen , weil er zu
Uriel Aufklärung in den untersten Volksschichten schaffe ; macht

fman doch dort allein dem verderblichen Wirken der Schule

k die Thatsache zum Vorwurf , daß das gute alte Recht «r -

1 lischt und nicht einmal der eingeborene Leibeigene sich mehr

W ungesetzliche Prügel gefallen läßt ! Andercrfeils findet man

x nicht wenige unter den besten Geistern unserer Nation , welche

E das Verschwinden so mancher Anachronismen , wie der feudalen

| Selbstherrlichkeit rc . , als ein Verdienst der Schule anslegen
i und nur bedauern , daß sie nicht noch mehr in der Lage ist ,
i dem Heranwachsenden Geschlechte die Augen zu öffnen über

^bestehende Verhältnisse , und ihm lichtere Bahnen zu zeigen .

; Doch vergessen wir nicht unsere höheren Schulen .
2 Man war früher durchweg der Meinung , daß nur die

: klassische Bildung im Stande sei , den Menschen für die Lösung
l der höchsten Kulturaufgabcn zu befähigen ; unser Jahrhundert

-hat durch seine außerordentlichen Leistungen auf zahlreichen
‘ Gebieten des Geistes jene Ansicht des Jrrthums überführt ,

und die Regierung hat diesem Thatsachenbeweis insofern
F Rechnung getragen , als sie durch einige Konzefsionen an

■ die Forderungen der Modernen vorsichtig einen Fuß auf
!

die goldene Mittelstraße setzte . Es ist hier nicht der Ort ,
Lehe Humanisten mit fin de siecle - Menschen reden zu lassen ;

i wenn sie vernünftig sind , werden beide die gegenseitigen
i Wahrheiten nicht verkennen . Es handelt sich hier nicht um
"

die Ausstellungen , die an der alten oder neuen Schule

^Tgemacht werden , sondern um Vorwürfe , die man gegen die

Waatlichen höheren Schulen überhaupt erhebt .

M . Warum schicken die meisten guisituirten Eltern ihre
' Kinder in die höhere Schule ? Weil sie von der Ueber -

I zeugung durchdrungen sind , daß dort die Ausrüstung für

k « as ganze Leben gewonnen wird ? Daß die Kinder dort

Llhatsächlich eine Ausbildung für das fpätere selbständige ,

i praktische Wirken genießen ? Keineswegs ; nur weil "
durch

dm Besuch dieser Schulen gewisse Berechtigungen erworben

Verden , weil er die unerläßliche Bedingung für eine gewisse

Salonfähigkeit , für die Ergreifung sogenannter höherer

Berufe bildet . Mit dem , was nun von den Schülern ver -

E langt wird , befreunden sich sehr wenig Eltern , ebenso wie

I nur wenige durch die Art und Weise sich befriedigt fühlen ,

| in welcher der Lehrstoff dem Lernenden beigebracht wird .

M So beklagt man sich einmal darüber , daß der Schüler

Meinen Kopf mit viel überflüssigem Ballast anfüllt , daß er

— ,kür die Schule , nicht für das Leben lernt ; andererseits ent -

I vüstct man sich über eine UntexrichMMode . die einen
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schule , die den ganzen Menschen ,

der Erziehungsschulen zweifeln

Opernbühne . O . v .

u

Schöne einpflanzen ! Georg Welker .

bei Tisch erschallt der Gregorianische
pobis , domine deus , atgae iis dona

largitate sumus snmpturi per lesum

« Li
lai

iiias =„
saltiii

Schulen als Allgemeingut des Volkes auch für schädlich
halten — es wäre mit Freuden zu begrüßen , wenn sich
recht Viele das Beherzigenswerihe in den Ausführungen des

Buches zu Gemüthe führten , wenn man sich in immer
weiteren Kreisen über das bei uns herrschende Unterrichts¬

wesen mit Eifer orientirte , denn es ist darin Vieles faul .

Diejenigen aber , welche gezwungen sind , ihre Kinder

außer dem Hause erziehen zu lassen , und Diejenigen ,
welche eine Verkümmerung der geistigen Fähigkeiten
auf den staatlichen Schulen an ihren Kindern bemerken ,
die sollten sich umsehen nach einem Emlohstobba , das kein

geschäftliches Unternehmen , sondern ein Ort sein will , an
dem mit heiligem Ernst und selbstloser Liebe nur für die

Zöglinge selbst gearbeitet wird . Dr . Lietz selbst giebt durch
die in diesen Tagen erfolgende Eröffnung eines Emlohstobba
bei Ilsenburg am Harz den Eltern Gelegenheit , ihm
Knaben von 9 Jahren an aufwärts anzuvcrtrauen , und

eine von gleichen Idealen erfüllte Frau will für Mädchen

dasselbe versuchen .
Wir wünschen von Herzen , daß die Hoffnungen der un¬

eigennützigen Jugend - und Menschenfreunde nicht getäuscht
werden . Mögen sie recht recht Vielen Liebe zum Wissen ,
ernstes Wollen und lebendiges Gefühl für das Gute und
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ungehindert und unbeeinflußt sich entwickeln lassen soll , ist
eine solche Stellung zu einer bestimmten Religion nicht
würdig : sie sollte reines Denken und reines Fühlen
pflegen , sie sollte sich -an freier Religion , das ist an Moral

auf Grundlage der Harmonie zwischen Fühlen und Denken

genügen lassen . Es sei hier noch der Kuriosität wegen
einer vom Verfasser unseres Buches ausgesprochenen Meinung
gedacht , daß nämlich , wenn an die Stelle der Unterrichts - nur

erst Erziehungsschulen getreten wären , die meisten Klagen über

unser Militärwesen und die Selbstmorde in ihm verschwinden
würden . Warum ? Weil die Unterrichtsschule zu der mili¬

tärischen einen so schroffen Gegensatz bilde . Als ob die zu
starke Anspannung des Körpers jene Klagen und Selbst¬
morde verursachte , und nicht viel mehr die häufig zu be¬

anstandende Art und Weise deS Trills !

Mag man jedoch Manches nicht billigen . Manches sogar
als unüberlegte Aeußerungen zu bezeichnen sich versucht
fühlen , was der Verfasser darzuthun für nöthig gehalten
hat — mag man an der Durchführbarkeit des Systems

« mx
6 b
So

« m
ne »
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preußischer Lmrdtag .

O Kertin , 28 . April .

Herrenhaus .
Im Herrenhaus wurde heute die Elatsberathunq fortgesetzt

und eine Reihe doh Etats genehmigt . Beim Etat des Bureaus des
StaalZministeriums erklärte Herr 0 . Mirdach , daß bei künftigen
Gesetze » im Reichstag erstens jeder Versuch , auf dem Gebiete der
direkten Stenern und der Ausbringung der Matriknlarbeiträge in
die Rechte der Eisenbahnen einzugreisen . Seitens der verbündeten
Regiernngen mit Entschiedenheit zmuckgewiesen werde . Zweitens ,
hinfichilich der Ausbriimnng neuer Mittel Seitens der verbündeten
Regierungen führt Ministerpräsident Hohenlohe ans , die
Rcgiernng bedürfe keiner Mahnung über die von ihr einzuschlagende
Richtung in der Steuerpolitik . Die Annahme des § 8 sei zum

gustaudekommen
des Flottengesetzcs nöthig gewesen . Die heutige

Icltlnge beweise von Neuem , Last Deutschland seine Flotte zum
Schutz der Küsten nöthig habe . Die Resolution wird angenommen .
Morgen : Fortsetzung der Etatsberathnng . Interpellation de ?
Grafen Klinkowström , betreffend die gemischten Trausitlager .

Deutsches Deich .
* Kertin , 29 . April . Die vorläufigen Dispositionen

des Reichstags sind dahin getroffen , bis zum Freitag der
kommenden Woche mit dem ganzen parlamentarischen Material aus -
zuräumeu . Boni nächsten Montag an wird auf kein beschlußfähiges
Hans mehr gerechnet . Die dritte Lesung der Militär - Strasprozcß -
Reform wird im Laufe der Woche noch erfolgen . — Der preußische
Landtag soll zur gleichen Zeit geschlossen werden .

* Marine . Das Flaggschiff des Prinzen Heinrich , der Panzer¬
kreuzer „ Deutschland "

, hat , wie die „ Beil . Neuesten Nachr .
" melden ,

seine MaschineuanSbesscrnng in Hongkong beendet und bereits seine
Kreuzfahrten an der chinesischen

'
Küste wieder « « {genommen . Da

Prinz Heinrich seine ihm unterstellte zweite Division des Kreuzer¬
geschwaders znsammengezogen hat , darf angenommen werden , dast
nächster Tage die Meldung vom Einlaufen des Prinzen Heinrich
in die Kiantschoubucht eintrifft .

* Grober Nnfng . Vor dem Amtsgericht I . in München
hatte sich gestern , wie bereits gemeldet , der Herausgeber der „ Zu¬
kunft "

, Maximilian Harden , wegen groben Unfugs zu verantworten .
Derselbe wurde erblickt in dem Artikel der „ Zukunft

" : „ König
Otto von Bayern " . Das Urtheil lautete auf 14 Tage Hast . Also
wegen eines in Berlin erschienenen Zeitschristen -Artikcls ur München
verurtheilt ! Ein neuer Beweis von dem auf die Dauer unhaltbaren
ambulanten Gerichtsstand der Presse . Der Fall wird noch von sich
reden machen . Recht beherzigenswerthe Worte findet darüber die
„ Tägl . Rundschau "

, ein konservativ gefärbtes , aber vom Partei¬
geist unabhängiges Blatt von anständiger Gesinnung . Es schreibt
u . 81. : Wir haben unsere Ansicht über deuFall bereits ausgesprochen ,
kommen aber aus verschiedenen Gründen wieder darauf zurück . Es
gingen uns nämlich einzelne Zuschriften ungefähr des Inhalts zu ,
man sei erstaunt , daß wir „ für Maximilian Harde » Partei nehmen "

.
Das zeigt erstens — es ist übrigens das Nebensächlichere dabei — ,
daß die verehrten Einsender nicht genau gelesen haben , was bei uns
geschrieben stand , und zweitens zeigt es , wie sehr wir Recht hatten
in dem , was uns dabei die Hauptsache war . Recht haben wir
nämlich darin , daß unsere Rechtsprechung bereits schweren Gefahren
cntgegengeht . Wir sind jetzt bereits so weit , daß ehrenwerthe Leute
es ganz in der Ordnung finden , wenn , nm eine mißliebige
Persönlichkeit zu fassen , der klare Sinn einer Gesetzdestimmnng
tu einer fast unglaublichen Weise umgebeutet wird ; wenn
eine unabhängige Zeitung das rügt , muß sie bereits den
Vorwurf der „ Parteinahme für den Angeklagten " hören .
Die meisten Leute , die das gut und richtig finden , wissen allerdings
nicht , was sie thun ; sie leben in dem naiven Glauben , daß ihre
eigene Rechtssicherheit nicht gefährdet ist, da sie sich zu de » „ Gut¬
gesinnten " rechnen , während sie die Anderen in die Kategorie der
schwarzen Schafe stellen . Sie vergesse » , daß jede in einem solchen
Einzelfall bewirkte Dehnung und Deutung des Gesetzes , die vielleicht
zufällig gerade der Neigung und dem Empfinde » der Oesteutlichkeit
vollkommen entspricht , den ursprünglich ^ » ubedeutendcn Riß in der
allgemeinen Rechtssicherheit um ein totiiet erweitert . Wir hatten
es für ganz unabweisbare Pflicht , immer
wieder das hervorzubeben , unbekümmert darum , ob der Augeklage
Maximilian Harden oder anders heißt , ob er uns und unseren
Lesern sympathisch ist oder nicht . Wir erheben keinen Vorwurf
gegen einen einzelnen Gerichtshof ober Ankläger , da wir wissen , daß
sie jetzt nach der Entwickelung der Diuge nicht anders könne » .
Ganz allmählich leben sich solche kleinen Umdeutungen und Er¬
weiterungen der gesetzlichen Bestimmungen ein ; der praktische Jurist
kann sich der Wirkung dieser Auffassnugen , die sich aus einer
Summe von Vorentscheidungen ergeben , nicht immer ganz entziehen .
Die Auffassung lebt sich ein und wird schließlich selbst eine
Art Gewohnheitsrecht , an das sich der Richter in seinem
Gewisse » gebunden glaubt . Aber da muß die öffentliche
Meinung sich energisch erheben und durch ihren Einfluß
auf die Gesetzgeb :. .ig für Revision des Strafgesetzes sorgen .
Was ist jetzt geschehen ? Ein Schriftsteller schreibt etwas , was der
Anklagebehörde strafbar erscheint ; er kann aber nach Lage der Gesetz¬
gebung nicht znr Rechenschaft gezogen werden . Uud weil nun formelle
Gründe nicht erlauben , daß er wegen des Vergehens belangt wird , das
die Behörde eigentlich darin gefunden hat , wird ihm eine andere
Strafthatunterftellt . Man hat sich ausdrücklich einen Paragraphen
zurechtgelegt , der jetzt mir dazu da ist , um eine Handhabe zu
bieten , wenn man Jemand bestrafen will , der eigentlich
nichts Strafbares begangen hat . Auf Grund dieses
Paragraphen kann jeden Augenblick Jeder belangt werden . „ Das
geht nicht mehr so weiter , das muß anders werden . "

Darin hat das Blatt ganz zweifellos recht , aber es vergißt , daß der
deutsche Michel sich erst zu berechtigter Nothwehr ausrafft , wenn ihm
das Fell bereits über die Ohren gezogen wird . Andere Nationen ,
auf die et verächtlich niederzuschauen liebt , find weit empfindlicher in
Bezug aus dje Wgtzrung iMtFreitzftt und ihres Rech » .

Cantus : „ Benedic
tnis quae de tua

Christum , dominum

einer Erziehnngs -
alle feine Kräfte

lassen . Es folgt nunmehr die Fortsetzung der gestern abgebrochene »
Berathung über den Gesetzentwurf ( Antrag Salisch ), betreffend
Beeidigungsberfahre » und Bestrafung auch der unbeeideten wissent¬
lich falschen Aussagen . Es wird zunächst bebattirt über den
Antrag Rüttele » ( Centrum ) , betreffend ausdrückliche Zulassung
eines konfessionellen Zusatzes zum Eide . Inzwischen ist zu dem -
felben § 443 der Civil -Prozeßordnuug noch ein Antrag Salisch ein »
gegangen , welcher den konfessionellen Zusav nur ans ganz genau
vorgeschriebene Form zuläßt , und zwar für Evangelische : Durch
Jesum Christum zur Seligkeit ; für Katholische : So wahr mir Gott
helfe und sein heiliges Evangelium . — Staatssekretär Nieber -
ding verwahrt sich gegen eine Andeutung de ? Abg . Rintelen , als
ob er bei dieser Gelegenheit christlichen Gefüble » entgegentreten
wolle . Nichts liege ihm ferner als dieses . — Abg . Träger ( frei )

"
.

Volksp .) bemerkt , der Antrag Salisch habe auf der linken Seite des
Hauies das höchste Befremden erregt . Es frage sich sogar , ob _ ber
Antrag nicht v erfassung - widrig sei . — Abg . Stadthagen ( Soz .)
beantragt , § 443 zu fassen : Die Eidesformel lautet : Ich schwöre .
Dem Schwörenden ist gestattet , einen konsissiouellen Zusatz zu machen .
Die Anträge Stadthagen und Salisch werden abgelehnt , der Antrag
Diintelen wird angenommen . Artikel 2 handelt vom Strafgesetzbuch .
§ 52 und 58 handeln von dem Recht der Zeuguißverweigernug .
Die Kommission hat die bisherige Besugniß der Geistlichen ,
das Zenguiß zu verweigern , dahin erweitert,

'
daß der Geistliche

über Dinge , die ihm bei Ausübung der Seelsorge anvertraut sind ,
überhaupt nicht zu vernehmen ist und hierauf vom Richter aufmerksam
gemacht werden soll . — Staatssekretär Rieberding glaubt be¬
zweifeln zu dürfen , daß die verbündeten Regierungen auf diese
Aeuderung eingehen würden . — Abg . Schall ( kauft ) beantragt
hinter den Worten : Bei Ausübung der Seelsorge die Einschränkung
einznschalteu : Unter dem seelsorgerische » Geheimniß . — Das Haus
vertagt sich ans morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : Gesetz über die
Naturalleistungen , elektrische Maßeinheiten , Antrag Pasche und
Fortsetzung der heutige » Debatte . — Schluß 5l/s Uhr .

Deutscher Reichstag .

0 Krrlin , 28 . April .
Eingegangen ist die Novelle , betreffend Natural -Leistunge » im

Frieden . Tagesordnung : Wettvostvertrag . ( Derselbe wurde be¬
kanntlich im vorigen Jahre in Washington vereinbart . ) Staats¬
sekretär Poddielski empfiehlt den Vertrag als das letzte Werk
seines großen Amtsvorgängers . Der Vertrag bewirke hauptsächlich
eine Vereinfachung des Transitverkehrs , indem er dafür ein Pauschal
einführe . In seinen weiteren Ausführungen bemerkt Redner noch ,
daß da » llebereiukommen über die Post -Packetbefördernng mit
Rußland schon für den nächsten Sommer zu erwarten fei . Die
Vorlage wird widerspruchslos in zweiter Lesung genehmigt . Es folgt
die erste Berathung des Handels -Provisoriums mit England : Er¬
mächtigung d -S BuudeSrathS zur Gewährnng der Meistbegünstigung
an England und seine Kolouieen bis Ende Juli 1899 . — Staats¬
sekretär Pojadowrky begründet die Vorlage , wobei er versichert ,
daß der BundeSrath von der ihm zu ertbeilenden Ermächtigung da
keinen Gebrauch machen werde , wo ihm nicht vollkommen den dies¬
seitigen gleichwerthige Anerdietungeu gemacht würde » . ( Bravorufe
rechts .) Die Vorlage wird ohne Debatte in zweiter Lesung genehmigt .
— DieBerathung der von denAbgg . Paasche , Rösicke und Gen .
beantragten Resolulion , betreffend Berweudnng von Süßstoffen
zur Bierbereitung , wird auf Antrag des Abg . Rickert von der TageS -
ürdunng abgesetzt . ES werden sodann einige Petitioneu erledigt . —
Bei einer Petttivu zum Postetat erklärt Staatssekretär P o d b i e l sk i ,
daß es allerdings für einen Postsekretär nöthig sein solle , auch ohne
Examen Oberpostsekretär zu werden . — Bei einer weiteren Petitton
rügt der Abg . Singer ( Soz .) , daß der BundeSrath beschlossen
habe , die vom Reichstag gewünschte Gehaltserhöhung für Post -
unterbeamte und Lauddriefträger erst vom nächsten Etatsjahre ab
eintreten zu Haffen . — Staatssekretär Podbielski entgegnet , er
habe schon in der Kommission gejagt , weshalb die ? nicht möglich
sei . Er sei nicht angängig für die Postverwattung , an¬
gesichts ihrer großen Heeres von Unterbeamten anders als
gleichzeitig mit der preußischen Eisenbahuverwaltung vorzugehen .
Letztere wolle die GehaltSerhöhnngen erst 1899 eintreten

Aus StaLI und gatt ) .

Wiesbaden , 29 . April . W
— Geschichtokalcnd - r . 29 . April . 1676 . M . 81. de Ruyter , D

holländischer Seeheld , f Syrakus . 1767 . Fürst v . Birebe , bayr . 3
Feldherr , * Heidelberg . 1805 . Louis Schneider , Schriftsteller , W
* Berlin . 1817 . Viuc . Graf Benebetti , französischer Diplomat , W
* Baftia . 1818 . Alexander II ., Kaiser von Rußland , * 1824 . 4
A . E . Brachvogel , Bühnendichter ,

* BreSlou . 1831 . Friedrichs 3
Herzog von Anhalt , * 1837 . G . Bonlanger , französischer General ,.W
und Politiker , * Rennes . 1876 . Ehr . Fr . Diez , Begründer der W
romanischen Philologie , t Bonn . 1883 . Hermann Schulze - Delitzsch , i
Volkswirthschafter und Politiker , f Potsdam .

— Uor 50 Jahren . 29 . April . In Preußisch -Pölen war -i

er , nachdem Willisen abgereift war , mehrfach zu Zusammenstößen M
zwischen den Insurgenten und dem Militär gekommen . In dem H
den Polen gestatteten Lager von Dons sollen sich die Polen viele . J |
Angriffe gegen die dort wohnenden Deutschen und Juden erlaubt , |
Deutsche gefangen gehalten ober ermorbet haben . Nachdem von |
preußischer Seite vergeblich Remedur verlangt worden war , wurde -1
der Ort am 29 . durch preußischer Militär gestürmt , wobei ein großer W
Theil des Ortes verbrannte . — Italien . Der Papst , der sich in J

einer zwiespältigen Lage fühlte , suchte sich au » der Verwickelung mit W
Oesterreich zurückzuziehen . Er hielte an diesem Tage im Kardinal - W
kollegium eine Anrede , in der er erklärte , daß der Kirchenstaat sich 1
nicht an dem Krieg gegen Oesterreich beteiligen könne , da der Papst , 1

entsprechend den Pflichten seines Amtes , alle Völker und Nationen <
mit gleicher väterlicher Siebe umfasse . Er schloß mit der Mahnung H
an die Völker , im Gehorsam zu verharren . In Nom entstanden |
infolge dieser Erklärung Aufregung und Tumulte . Der Papst |
mußte sich zu einem Bries an den Kaiser von Oesterreich ent - z
schließen , in dem die Freigedung der Lombardei gefordert wird . W
Auch blieb die päpstliche Armee auf dem Kriegsschauplatz in Ober « |
Italien . „ . , M

— Personal - -Nachrichten . Dom 1 . Mat ab tst HerrD
Stationsasfistent Schollmeyer von der Fahrkarterr -AuSgab : M S

Limburg nach Hochheim versetzt ; an seine Stelle tritt Herr Statious - W
asfistent Lux von Langenfebold . — Herr Bahnmeister © tillget |
zu Weilburg , früher in Limburg , wurde zum Bahnmeister L Klasse j
befördert .

— Neues Schiller Denkmal . Die Förderer dieses UvAtvyl

nehmens sind in der angenehmen Sage , außer der mit Allerhöchst « «

Genehmigung tat Kgl . Theater bevorstehenden Matiuöe zu 3

Gunsten des Denkntalfonds noch auf weitere werthvolle UnterstützungM
ihrer auf möglichst baldige Verwirklichung de » Denkmals gerichteten |
Bestrebungen rechnen zu dürfen . Am 4 . Mai wird im großen H
Saak des Kurhauses eine Fest - Aufführung mit folgendem Programm W
stattfiuden : Ouvertüre : Kurorchester , Direktion Herr KapellmeiftrrW
Lüstner . Prolog von A . Ammann , gesprochen von der Kgft Schau » |
spielerin Fräulein Auguste Scholz . Melodramatische KompositiotoW

des „ Liedes von der Glocke " von Lindpaintner , nebst sechs dicstW

Dichtung illustiirettden Bildern . Biolin - Konzert von Beethoveu . M

vorgetragen von Felix Berber , erstem Konzenneister am GewandhaU » H
in Leipzig . Zwei Gesangs - Borttäge der Kgl . Opernsängerin Fräulein V

Ada Robinson . Zwei Deklamations -Vorträge der Kgl . SchauM
spielerin Fräulein Liza Lütgen » . Theaterstück : „ Der Nachtwächter H
von Theodor Körner . Tanz - Divertissement , ansgeführt von Schüleltt H

und Schülerinnen der Tanzlehrerin Fräulein Springomm .

lebenden Bilder tpsben von Herrn Maler Bouffier gestellt .

Donnerstag , den 28 . April : „ Zie Meisterst » « »» |
Nürnberg " . Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .

Die nach längerer Pause wieberkehrende Aufführung dieserW
Oper kann saft einer Neu - Einstudirung gleich gelten : eine gründliche 1
Revision des musikalischen TheilS , namentlich der Chor - und j
Ensemdlesätze , war umso mehr vorauszusehen , al » ja Herr Professor W
Mannstädt , der diesmal an der Spitze stand , den großen W
Wagnerschen Musikbramen gern eine besonder » liebevolle Vor - I
dereitung zu Theil werden läßt . Seine Direktion war auch |
gestern durch Schwung und Lebendigkeit ausgezeichnet . Gleich 1
im Vorspiel frappirte die innerliche Bewegtheit der Tempos , H
die mit einer gewissen Eleganz abgetönten llebergänge und I
die eindringliche , nie aufdringliche Hervorhebung wichtiger 1
Mittelstimmen und Einzelmotive . Dieselbe Leichtflüssigkeit und |
Beweglichkeit der Orchesterpartie wurde auch im weiteren Verlaus |
sorglich inne gehalten . Von besonderer , fein anfgesparter Klang - l
Wirkung war das Vorspiel zum dritten Akt , diese ausgesprochene |
Apotheose des Hans Sachs . Der Dirigent verstand c» eben , die |
Instrumente wirklich zum „ sprechen

"
zu bringen . Auch auf eine 1

vermehrte Durchsichtigkeit der Gesang -Eusembles war Bedacht ge- |
nominell , hier wird immer die Festspiel -Direktion Hans Richters 1
als Vorbild gelten müssen , und ihr suchte auch Herr Mannstädt , 1
bewußt ober unbewußt , nachzustreben . Nicht nur in die Lehr - 3
buben - und Meister - Ensembles deS ersten Finale , sondern auch in 1
das gefürchtete zweite Finale war die möglichste Klarheit gebracht , 1
der Chor stürzte sich mit einem wahren Heldenmuth in das labtz - |
rinthische Stimmengewirr , und zuletzt wurde „ kein Mann vermißt "

, j
Einen gerade sehr angenehmen Eindruck wird und soll ja wohl

'
1

dieser Satz nie Hervorrufen , aber über die Zeiten , wo ein geistvoller j
Kopf wie der verstorbene L . Ehlert allen Ernste » Vorschlägen |
konnte , man solle die Balgerei im Finale nur pantomimisch |
aufführen und den Gesang lieber ganz fortlassen , da er ja |
doch mißlingen müßte — über diese Zeilen scheinen wir jetzt 1
allerdings hinweg zu sein ! — In der Besetzung der Solo - 1
partieen waren keine allzu wichtigen Aeitderungen vorgenommen . J
Die edle und volksthümliche Gestalt des Hans Sach » stattet 1

Herr Müller , wie bekannt , mit einer gemiithvollen Innig - I
feit und Schalkhaftigkeit au » , die ihm alle Herzen gewinnt . Anch |
Herr Krauß findet für den ritterlich -liebenswürdigen Walther |
Stolzing viele entsprechende Züge . Das Evchen darf Fräulein j
Mackrott zu ihren besten Partieen zählen , sie macht viel mehr

'

daraus , als nur eine „ Nürnberger Puppe "
, wie sonst oft zu geschehen 3

pflegt . Neu besetzt war die Rolle des David mit Herrn Patek . *

Seine frische , hellklingende Stimme und fein flottes Darstellung ^ |
talent bieten ihm für die Aufgabe geeignete Unterstützung . Daß die 1
Anfzählnng ber „ Siitgtoeifen

" fortblieb,mit denen Herr Lieban hierseiner |
Zeit so viel Furore machte , soll nicht allzu schlimm ins Gewicht fallen ; 4

wir sind an herbere „ Striche " gewöhnt , und e» bleibt für den David I
noch genug z» thun übrig . Herr Patek entwickelte im Ganzen einen j
gesunden Humor , wenn auch manche Einzelheiten noch feiner und |
zündender , mehr natürlich als naturalistisch herausgearbeitet werden 3
könnten . Sehr hübsch fang er das Johannes -Sprüchlein int 3 . Akt , M
und erfreulich zu bemerken war die Anschmiegsamkeit seiner Stimme H
in dem wonnigen Qniutettsatz , der das Publikum wieder zu leb - j
hastem Beifall sortriß . Da auch die übrigen Haupt - und sieben »Nl

Personen in den „ Meistersingern " ihre Aufgabe » mit Feuereifer M
ergreifen , so gestaltete sich Alles in Allem die gestrige WiedergabeW
des grenzenlos genialen Werkes zu einem Ehrenabend für unsere 1

nicht int Stande sein . Wir denken dabei weder an die
erforderlichen Mittel — die würden mit gutem Willen
beschafft werden können — noch verzweifeln wir an der
Möglichkeit , auf dem Papier , durch Reglement sämmtliche
Schulen so nmzuwandcln , aber wir sind nicht in der Lage ,
zuzugeben , daß es in absehbarer Zeit gelingen würde , selbst
mit Hülfe der allmählich sich mehrenden Emlohstobba - Schuleu
die nöthige Zahl der Jdealmenschen heranznbilden , die den
Anforderungen eines idealen Emlohstobba genügen würden .

Endlich aber erscheint es uns garnicht wünschenswerth ,
daß alle Kinder unseres Volks in Emlohslobbas erzogen
werden . Die Schule hat sich mit der Erziehung der Kinder

zwar nicht bloß nebenbei zu beschäftigen , aber die ganze
Erziehung , bet Haupttheil der Erziehung soll ihr
garnicht znfallen . Die Kindererziehung ist , wie ein
Recht der

_
Eltern , so auch ihre Pflicht und zwar

ihre ernsteste , höchste Pflicht . Die Kombination von
öffentlicher Schule und Haus allein bildet im Allgemeinen
tüchtige Menschen heran : tu Erziehungsheimen , wie Emloh¬
stobba , werden trotz des besten Willens Schablonen - Menschen
erzogen ; die Individualität wird dort ganz ohne Zweifel zu
sehr abgeschliffen ; die im Keime sich zeigenden Charakter -

eigenthümlichkeiten finden allein ihre berechtigte Rücksicht int

Elternhause , lieber die Zerstörung des Familienlebens soll
hier fein Wort gesagt werden ; das alte Laeedämon hat aber

mehr Gegner als Freunde . Unsere Bedenken gegen Emlohstobba
sind hiermit noch keineswegs erschöpft . Doch sei nur noch
kurz auf Eines hingewiesen . Dr . Lietz will den Kindern
eine religiös - sittliche Erziehung geben ; zwar soll kein kon¬

fessioneller Religionsunterricht ertheilt werden , aber die

Pflege der Religion in Abbotshvlme kann uns nicht be¬

friedigen . Freilich werden die schönsten Psalmen gesungen .
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D» drei Projekte vor , da « eise , welches btt Bahn innerhalb des

Berlin , 29 . April . Nach amtlichen Mittheilungen hat ein
Theil unseres ostafiatischen Geschwaders sich nach M a n i l la zu begeben ,
um die dortigen deutschen Interessen zu schützen .

Domburg , 29 . April . Von dem gestern im hiesigen Hasen
eingelroffenen Dampfer Kings Lynn sind unterwegs der Kapitän ,
der Steuermann , der Steward und zwei Matrosen durch Sturzsee
über B ord gespült und ertrunken .

Zehtr Nachrichten .
Depelchenbüreau Herold .
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Gerichtssaa ! .

- o - Wiesbaden , 29 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laubgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats »
auwaltschast : Herr Staatsanwalt Wachtel . Der AgentF . von hier
hatte bei dem Kohlenhändler K . hier zur Miethe gewohnt und ist im
Sept . v . I . daselbst ausgewogen . Miether und Vermielher find offenbar
nicht im besten Einvernehmen geschieden , denn als am Abend des
1 . Oktober c . Frau F . nochmals in das Haus gehen wollte , wurde
ihr dies von dem an dem Thore stehenden Hausbesitzer K . verboten .
Da Fran F . aber noch Sachen bei einer Frau in dem Hause ab »
holen wollte , so ging sie doch hinein , erhielt aber , als sie
die Treppe hinaiifgehen wollte , von einem hinter der Thür
hervorspriugenden Mann einen so heftigen Schlag in das
Gesicht , daß fie die Treppe herunter - und gegen eine Wand stürzte .
I » dem Thäter hat Frau F . mit aller Bestimmtheit den in dem¬
selben Hause wohnenden Lackirer Franz B ., geboren 1859
dahier , erkannt . Ihm wurde deshalb Körperverletzung und dem
Hausbesitzer . Kohlenhändler August ff ., geboren 1863 dahier , zur
Last gelegt , den B . zu dem UeberfaU verleitet zu haben . S . soll
denselben mit B . verabredet und denselben durch einen Pfiff ,
den auch Frau F . gehört hat , aus das Heralinahen der letzteren
aufmerksam gemacht haben . Für Frau F . hat der lieberfall umso
üblere Folgen gehabt , als sie seit Längerem leidend ist . Dar
Schöffengericht hat bei dem Raffinement , mit dem der lieberfall von
ff . geplant , und der großen Roheit , mit dem er von B . ausgeführt
ist , eine erhebliche Freiheitsstrafe für angemeflen erachtet und erkannte
deshalb gegen B . aus 3 Monate , gegen ff . auf 6 Wochen Gesäng -
uiß . Beide haben gegen das Urtheil Berufung eingelegt ,
ff . sagt , der ganze Vorfall wäre ihm imbekamit — ein Räthsel ;
B . stellt die Anklage ebenfalls in Abrede und behauptet , in der
kritischen Zeit bei einer Frau im Hause beschäftigt gewesen zu sein .
Die Berufung des L . wird verworfen ; bezüglich des ff . wird da « erste
Urtheil nur in formeller Hinsicht abgeändert , indem der Angeklagte
der Anstiftung schuldig erkannt , aber auch deshalb mit 6 Wochen
Gefäugniß bestraft wird .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

Key West , 28 . April . (Reuter .) Das Bombardement
der Forts von M a t a u z a S hatte den Zweck , die Beendigung
der Schanzarbeiten bei Buudagor zu verhindern . Die Batterieen
an der Ostseite der Bucht eröffneten das Feuer auf das Admirals¬
schiff „ New - Uork

"
, welches das Feuer erwiderte . Die Forts gaben

12 Schüffe aus 8 -zölligen Geschützen ab , welche jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Die amerikanischen Schiffe verließen darauf die Bucht und
gingen auf die offene See , um die genaue Sage der Batterieen fest¬
zustellen . Sie gaben sodann 300 Schüsse aus die Forts ab aus
Entfernungen von 4000 bis 7000 m . Die halbvollendeten Schanzen
und Batterieen scheinen zerstört zu fein . Die Schußwirkimgen der
amerikanischen Schiffe waren ausgezeichnet . Eine erst halbfertige
Batterie sandte 5 bis 6 kleinkalibrige Geschosse , von denen zwei über
die „ New - Jork "

hinweggingeu . Das Admiralsschiff ist nach Havana
zurückgekehrt . -„ Puritan " und . Cincinnati " haben ebenfalls Matanzas

Panlineustifts herführen will , ein zweites , wonach dieselbe oberhalb
des Pauliuenstifts hergeführt wird , und da « dritte , welches die
Linienführung parallel der Waldkraße und an dem Dr . ffamp »
mauiischeu Thierasyl vorbei borsieht . Ein Eutscheid zu Gunsten de «
einen oder anderen scheint noch nicht gefällt zu sein , doch dürfte in
einigen Wochen mit Bestimmtheit bezüglichen amtlichen Publi¬
kationen entgegenzufeheu sein .

— Acktnug , kleben ! Von Montag , den 2 . Mai , c. ab wird
die Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt Hessen -Nassau durch
Büreaubeamte hier koutrolliren lasten , ob den gesetzlichen Be -

stiniiuungen über die Verwendung der Beiträge für JnvaliditätS -
uud Altersversicherung Seitens der Betheiligten ordnungsmäßig
nachgekomin- n wird . Arbeitgeber , welche ihrer Beitragspstichi nicht
ordnungsmäßig nachkommeit , können mit einer Ordnungsstrafe bis

zu 800 Mk . belegt werden .
— Ztrnffenbufin . Nach Erklärungen bet Straßenbahn -

Gesellschaft soll die Umwandlung des Dampfbetriebs in den elektrischen
spätestens bis zum April 1900 , aller Voraussicht nach aber noch
früher (? ) ' erfolgen .

- o - AeichshaUett - Sheatrr . Dem Vernehmen nach hat ein
Fachmann die Absicht , das Spezialitäten -Theater in der Stiftstrabe
wieder zu eröffnen . Die Verhandlungen , die dieserhalb geführt
werden , sind noch nicht zum Abschlüsse gelangt

— § iiv Kindergärtnerinnen . Die Inhaberin des Kinder¬
gartens Jahustraße 24 hat die Einrichtung getroffen , jeden ersten
und dritten Samstag im Monat von */s4 bis 7 Uhr die in Wies¬
baden befindlichen Kolleginnen zu sich einznladen . Willkommen sind
alle geprüften Kindergärtnerinnen , die zum ^ Allgemeinen ffinbet »

gärtnerimien -Verein gehören , und solche , die ein Seminar .mit wenigstens
einjährigem Kursus besucht haben . Da Kindergärtnerinnen oft ein¬
sam und vereinzelt ihren Beruf aussühren , so wird ihnen die Ver¬
einigung mit Gleichgesinnten gewiß eint Wohlthat sein .

— Ein abermaliger Krodaufschiag steht bevor . Die

hiesigen Bäckermeister haben beschlossen , vom nächsten Montag ab

den Preis der Drodes für den Laib (4 Pfund ) weiter zu erhöhen
und zwar ivahrscheinlich um 3 , wenn nicht gar 6 Pf .

— Ein bedaueelicher Uirglückosall ereignete sich gestern
Abend gegen 7 Uhr in der Emserstraße . Eine Fran kam mit ihrem
Kinderwagen den Pferden eines daselbst haltenden RollsuhrwerkS zu
nahe , das eine der Pferde scheute , schlug aus und traf die Frau mit
voller Wucht ins Gesicht . Mit lautem Jamtnerschrei stürzte die Un¬
glückliche zu Boden und riß im Umfallen den Kinderwagen mit ,
wobei dar in demselben liegende Kind mehrere Schritte weit an « dem
Wagen geschleudert wurde . Ein in der Nähe der llnglücksstätte
wohnender Mann führte die blutüberströmte und anscheinend schwer
verletzte Frau und das Kind in sein HaiiS .

— Zteckbrirslich verfolgt werden durch die hiesige Königl .
Staatsanwaltschaft der Johann Gustav Neibig , geboten am
21 . August 1866 zu Köln a . Rh ., angeblich Krankenwärter , wegen
TascheiidiebstahlS ; der Kansinann Emil Tiefensee , geboren am
26 . August 1850 zu Sensdurg , wegen Betrugs : der Schlosser Karl
Sokolowski , geboren am 19 . Juli 1880 zn Camp , gegen ben eine
durch vollstreckbares Urtheil des Kgl . Landgerichts zu Wiesbaden
erkannte Gesängnißstrafe von drei Monaten vollstreckt werden soll ,
und die Dienstmagd Lina Rohr , geboren am 7 . September 1877

zu Wallau . wegen Diebstahls .
— Ausweisung . Dem HändlerLonls Grün , ohne Staats¬

angehörigkeit , ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .

- o - Immobilien - Versteiger -ung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung eines dem Domäneusisku » gehörigen Bauplatzes von 6 ar
59,75 qm , belegen an der oberen Albrechlstraße , blieb Herr Lehrer
Th . Heurich

'
mit 24,750 Mk . Höchstbietender .

— Kleine Notizen . In der am Mittwoch Abend statt¬
gehabten LorstandSfitzuitg des „ Verschönerungs - Vereins "

theilte der Herr Geh . R - g .- Rath , Verwaltungsgerichts - Dirrktor
v . Reichenau mit , daß der verstorbene Rentner W . H . Rothe dem
Verein 500 Mk . testamentarisch vermacht habe . Zum Zeichen des
Dankes erhoben sich die Auw . senden von den Sitzen . Dem ver¬
storbenen Freunde des Vereins wird ein dauerndes Andenken be¬
wahrt bleiben .

— Iie Varanzru - List « für ^ Ulitär - A. nwrirtcr No . 17
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

O Usingen , 27 . April . Der Wagner Theodor Philippi zu
Usingen hat nm 29 . Juni 1897 den 13 - jährigen Wilhelm Dieusdach
daselbst aus dem 3 bis 4 Meter tiefen Hattsteiusweiher in Ufingen
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Für dar hierbei bewiesene
mutbige und entschloßene Benehmen spricht ihm der Kgl . Regierungs¬
präsident zu Wiesbaden öffentlich feine Anerkennung au « .

A Watnz , 29 . April . Rtzeinpegel : 1 m 59 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

Verantwortlich für ten pMischen and feulüeton . !
für ben übrigen Theil ünb die Anleigen : S. 8t
Druck um » erlag bp 8. 6 » eUeAherg 'schrn

verlaßen . ( Dem „ Globe " wird dazu aus N e w - I o r k gemeldet , da »
gestrige Bombardement der Forts von MatanzaS ( Cuba ) durch drei
amerikanische Kriegsschiffe habe nur zwanzig Minuten gedauert , habe
aber trotzdem einen sehr befriedigenden Beweis für die Iteberlegen »
heil der Geschütze der blockireudeu Flotte geliefert . ES sei ein
„ Probe - Bombardement "

gewesen , um die Vertheidiguugssähigkeit
der spanischen Forts festzustellen und auch , um die Stimmung der
amerikanische » Seeleute zu heben , die unter der erzwungenen
Unthätigkeit gelitten hätte . Der Admiral Sampsou war eifrig be¬
müht gewesen , die Regierung zu bestimmen , daß sie ein Bombarde¬
ment Havanas gestatte ; er meint , das Fort Morro und die Batterieen ,
welche die Einfahrt zum Hafen beherrschen , wären in wenigen Stund »
zum Schweigen zu bringen . Vielleicht veranlasse der Erfolg von
Matanzas die amerikanische Regierung , ihre Zustimmung zu einem
Bombardement Havanas zu geben .)

hd . Varis , 29 . April . Das Bombardement von Matanzas
begann Nachmittags 2 Uhr . Die „ New -Iork

" richtete vier von ihrer
serbs Kanonen , nämlich die von Panzerthürmen vollkommen ge¬
schützten , gegen die Vorwerke von Rubalcava und Mafia
welche den Hafeneiligang flankiren . Die „ New -Iork " wurde
von dem geschützten Kreuzer „ Cincinnati " und dem ge
panzerten Kiistenwachter „ Pnritan " unterstützt . Das Geschwader
gab durchschnittlich 5 Schüffe in der Minute ab . Die Vorwerke
erwiderten am Anfang heftig das Feuer . Mehrere Projektile alter
Systems trafen , ohne Schaden anzurichten , die Panzerthürme und
die Eiseiibrsicke der „ New - Iork

"
. Nach dem 86 . Schuß war das

Feuer der Vorwerke zum Schweigen gebracht . Die Amerikaner
schossen nicht gegen San Lwverius , das Hauptsort von Matanzas
weil der Geschwaderchef den Ailftrag hatte , die permanenten Be¬
festigungen vorläufig zu schonen und nur die provisorisch errichteten
Schauzeu zu zerstören .

hd . Kondou , 29 . April . Aus Key West wird gemeldet , daß
der Monitor „ Terroo " am Mittwoch früh den spanischen Dampfer
„ Guido "

, der sich bemühte , Havaila zu erreichen , entdeckte und durch
vier Schüffe aus feinen schweren Geschützen ernstlich beschädigte . Der
hierauf von den Amerikanern gekaperte „ Guido " wird nebst Ladung
die aus Lebensrnitteln und Geld für die fpauischen Truppen be¬
stand , auf 400,000 Dollar geschätzt . Die Monitore „ Terroo " und
„ Gornet " kollidirten bei Matanzas . Die Mannschaft des letzteren
Schiffes konnte sich nur dadurch retten , daß sie an Bord der ersteren
sprang . Während de » Krieges wird sich der Kongreß in Washington
nicht vertagen . An der Grenze von Texas wird ein UebetfaS
Seiten » Spaniens befürchtet . Amerika verstärkt deshalb dort feine
Truppen . — Den „ Times "

zufolge wurden vor Havana ein spanische »
Sekonde - Lientenant und seine Ordonnanz , die sich auf einem Schoonei
befanden , dicht bei Matanzas von einem amerikanischen Kreuzer
gefangen genommen und auf das Flaggschiff „New -Dork "

gebracht
Beide Kriegsgefangenen wurden vom Kommandanten der „New -
Dork

" auf Ehrenwort freigelassen . — „Daily Mail " meldet aul
Havana , die Stadt würde nicht bouibardirt werden , weil mau
überzeugt sei , daß die amerikanischen Truppen im Verein ‘mit ben
Insurgenten von der Landseite aus sich Havana bemächtigen könnten .
— Dasselbe Blatt meldet weiter , Marschall Blaneo sammle seine
Truppen auf der Nordküste derJusel . Es stehe eine größere ent¬
scheidende Schlacht bevor .

§ trlin , 28 . April . Amtlicher Nachricht zufolge ist von den
spairische » Behörden damit begonnen worden , die Hasen der Inseln
Cuba und Puerto Nico , sowie der Philippinen durch Torpedvlinien
zu sperren . Nach AuSsührung dieser Maßregel kann daher die Ein¬
fahrt in die genannten Häfen nur unter Führung der dortigen
Haseulootsen bewerkstelligt werden , welche sich auf der Außenseite
der Vertheidignngslinien aufhalten werden , um den Schiffen den
Weg zu zeigen . Ferner werden die obersten Behörden der Inseln
Cnba und Puerto Rico , sowie der Philippinen die Beseitigung der
Seezeichen und die Auslöschu .ng der Lenchtseuer anordnen , sobald
diese Maßregeln zu > Vertheidigung der ihnen unterstellten Gebiete
erforderlich werden .

Zur etnauertn Grlentirnng über ben Kriegsschauplatz ist
die im Verlag von Karl Flemming in Glogau erschienene General¬
karte der Vereinigten Staaten von Nordamerika mit ben Bahama »
Insel » und Cuba , sowie mit Nebenkarten von Alaska und Portorico
zu empfehlen . Der Hauptvorzug der Karte besteht darin , daß auf
ihr die für ben bevorstehenden spanisch - amerikanischen Krieg in
erster Linie in Betracht kommenden Gegenden und vor Allem die
betreffenben Häfen enthalten sind . Diese vortreffliche Karte ist durch
alle Buchhandlungen zum Preise von 1 Mk . zu beziehen .

wb . Madrid , 28 . April . Eine amtliche Depesche BlancoS
berichret , das feindliche Geschwader habe sich in östlicher Richtung
nach dem Kanal zu entfernt . Gegenüber von Dirnau in der Provinz
Pinar bei Rio sei ein amerikanisches Panzerschiff aufgelaufen . Dr «
andere Schiffe feien damit beschäftigt , de » Panzer wieder flott za
machen . Eine Ablbeiliing Freiwilliger bewache den Strand . — Nach
einer Depesche des „ Jmparcial " aus Havana haben die Aufständischen
Artimisa , südöstlich von Havana , angegriffen , sind aber znrück -
geworfen worden .

wb . Gaston ( Pennsylvanien ) , 28 . April . Drei große Magazine ,
welche Sprengstoffe für die Regierung enthielten , sind heute Nach¬
mittag in die Luft geflogen . 2 Personen wurden gelobtet , eine An¬
zahl verwundet , mehrere werden vermißt . Man nimmt an , daß bie
Explosion von spanischen Spionen veranlaßt worden ist , da man in
der letzten Zeit verdächtige Personen in der Umgebung der Maaattne
beobachtet hat .

hd . Erlest , 28 . April . Nach einer Meldung des „ Pirolo " hat
Brasilien der amerikanischen Regierung bie in Fiume gebauten
Torpedoboote verkauft . Japan lehnte ein gleiches ihm von ben
Vereinigten Staaten gemachtes Anerbieten ab .
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RslkswMhschaftttches .

Geldmarkt . Conredericht der Frankfurter Börse
vom 29 . April , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 3005/ *,
DiSconto -Commcmbit 194 .40 , Staatsbahit -Aetien 2995/s , Lombarden
66 ' /«, Gotthardbahn - Aktien 144 .50 , Centralbahn 136 .70 , Nord¬
ostbabu 99 .60 , Umoubahn 72 .60 , Lanrahütte - Aktien 188 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktien 182 .80 , Bochumer 214 .50 — 215 , Harvener
182 .80 , 3 - procentige Mexikaner 23 .60 , 6 - procentige Mexikaner 94 .10 ,
Italiener 91 .20 , Dresdener Bank 158 .20 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 195 .20 .
Tendenz : still . 4 % Spanier 34 .50 .

Wien , 29 . April . Oesterreichische Credit - Aktien 355 .50 ,
Staatsbahu - Actieu 348 .70 , Lombarden 73 .50 , Mark -Noten 58 .83 .
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wirkenden beim Melodrama , dem Theaterstück und Tanz sind

ut Tanten und Herren aus den besten bürgerlichen Kreisen . Die

Ejjttäl1reife sind mäßig gehalten . Ter Kartenverkauf beginnt am

den 30 . b . M „ von 10 Uhr Vormittags ab , an der

im Hauptportal des Kurhauses .

— Jas Rosarium auf dem Warmen Damm vor dem Kgl .
W ist von dem gefchäftsführeuden Ausschuß als Stätte zur
KÜing eines neuen Schiller - Denkmals in Aussicht ge-
Krn worden . Man besprach auch den Schillerplatz und den Platz
K dcs Kgl . Theaters , in der Nähe des Wilhelms - Kochbrunnens ,
Uvereinigten die Ansichten sich auf die ersterwähnte Stelle , ein

M !uß , der zweifellos allseitige Svmpatbieen auch in der Ein -
■ Mflaft finden wird . Das Denkmal körne barnad ) in die

Rosariums , also in bie Axe des Kgl . Theaters , zu stehen ,
» eine würdigePlacirung des Standbildes unseres großen Dichter -

W des Schöpfers des deutschen Dramas , bedeuten würde . Der

WslSführende Ausschuß wird nun zunächst in einer Eingabe an den
■ [rat diesem seinen Vorschlag unterbreiten und dieBilte aussprechen ,
IMdtifcheu Körperschaften mit der Angelegenheit befassen und in
ykr Weise wie der AuSschntz sich für den ausgewählten Platz
Keilen zu wollen . Stimmen Magistrat und Stadtverordnete dem

vjekt zu , bann wird bet gesckäftrführende Ausschuß seinen Plan
Ebben, größeren DenkmalS -Comitö zur endgültigen Genehmigung
Erb reiten . Gleichzeitig mit der Ausstellung de« Denkmals in den ,
Etiinn soll eine schmuckvollereAusgestaltung des Platzes vor dem
S Theater , des sogenannten Nizzas , durch Ausstellung von

Uustradeii , weitere entsprechende Anpflanzungen und dergl . ber »

^ en werden , sodaß bie ganze Umgebung der Denkmals ein dnrch -

würdiges unb anziehendes Aussehen erhallen wird .

| gs . Restdenr - Tfieater . Am Sonntag findet bie letzte Nach -

Kags - Vor stell itng in biefer Saison statt , wozu bie Direktion baS

jm
'

ftete Zugkraft bewährende Lustspiel „ Hafgunst
" liochnials

Mit hat , was sicher allen das Theater nur Nachmittags Be¬

scheiden willkommen sein wirb .
8 - Zer 1 » Mal ( Sonntag ) wirb diesmal gewiflermaßen als
Äison- „ Festtag

" die hiesige Sommersaison eröffnen . Die ffur »

Walunig hafdiesen Tag glänzend ausgestaitet , und da derselbe
Beseitig ein Sonntag ist , so dürften auch zahlreiche Besucher au «

«seren Nachbarstädten und dem Rheingau denselben mitbegehen .
Miet wird derselbe durch das erste diesjährige Morgenkonzert der

Mßelle , das in der Frühe um 7 Uhr in der reizenden Kochbniniien -

jckge stattfinden wird . Darauf folgt um 12 Uhr Vormittags , zu
SHaupt -Promenadezest in der Wilhelmstraße , ein Promenade -
taert in der im Frnhlingsfchmnck prangenden Anlage des

Mien Damms , imlches die Kapelle der Regiments v . GerSdorff
i dem neu hergerichteten Mnsiktempe ! daselbst spielen wird ,
fc dem flmgarten , dessen Attribute : Musikzelt , Kandelaber ,
fanden rc . ein vollständig neues Kleid erhalten haben .
Bet Nachmittags . 4 Uhr , Konzert des Kurorchesters statt . Der
Inib dieses Tages ist besonders glanzvoll ansgestattet . Um 8 Uhr
| iunt im Knrgarten - bei ungünstigem Weiter im Saale — ein
» ßes Instrumental - und Vokal -Doppel -Koi zert , ausgeiührt von
M Kurorchester , der Kapelle des Regiments v . GerSdorff und dem
ifcmten hiesigen Gesang - Verein „ Schubertbund "

, der unter

Mmg feines tüchtigen Dirigenten Herrn Lehrer und Konzertsänger
Weis vier Mannerchöre zum Vortrag bringen wird , darunter
« Dichtung und Komposition des Herrn Geis : „An die Heimath "

,
1 welcher der Komponist das hübsche Tenorsolo übernehmen
W Mit Eintritt der Dunkelheit wird der Kurpark in
feer bengalischer Beleuchtung erglänzen , bie in einem Bouquet von
Beten , bunten Leuchtkugeln ec. ihren Abschluß finbet . Die Kur -

ivwallung wird zu allen
'
biefen reichen Darbietungen diesmal kein

Milderes Eintrittsgeld erheben , vielmehr den Eintritt gegen
MmementS -, Fremden -, Jahres - nnb Saifoukarteu , sowie Tages -

Mo gestatten , bie indessen ohne Ausnahme vorzuzeigen sind . Nur

M sehr ungünstiges Wetter die Verlegung beS Doppelkonzertes
B bei Gesangsvorträge in den großen Saal erfordern sollte , wird ,
feine Ueberfüllung zu vermeiden , bas geringe Entree von 1 Mk .
Mben . Der Zutritt kann in biesem Falle nur , soweit Raum vor -
feden , gestattet werden .

U — Malhalla - Cfiraker . Morgen , S .amstag , den 30 . b . M .,
Mdschiebet sich , wie üblich , im Walhalla -Theater bas gefammte
■ etnble , mit ihm auch ber beispiellos beliebte Charakterkomiker
M Stanley , bem bie Direktion in Anbetracht seines großen Er -

Wes für biefen Tag ein Benefiz bewilligt hat , bas erste seit
■Öffnung beS Etablissements . Herr Stanley wird sich noch einmal
■ feinen Glanzrollen : „ Troubadour "

, „ Amerikaner "
, „ Die Musik

famt " unb als „ Balleteufe "
zeigen , außerdem aber in Gemeinschaft

MFräulein Betty Kühn unb einem hiesigen Schauspieler eine von ihm
B6 „ verarbeitete " Bnrlesgue -Poffe zur Aufführung bringen , bie
■ weniger durch tiefen Sinn , als durch unwiderstehlich brastifche
Mik anszeichnen soll . Wer bas vorzügliche Programm noch nicht
Ken , sowie jeber Freund gesunder , urwüchsiger Komik sollte diesen
Md nicht versäumen .
L — Gewrrbltcke Fortbttdung » sch « l » . Laut Lekanut -
«rchung des DiagistratS sind die Arbeitgeber auf Grund der § § 1

p 6 des Ortsflatuts vom 28 . Januar 1897 , betreffend die getoerb «

Re Fortbildungsschule bierfelbft , aufgefarbert worden , alle bei ihnen
M eintretenden , im Jahre 1897 unb 1898 aus der Schule ent »
■ men Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter )
Westens am 6 . Tage des Arbeitsverbältniffes zum Eintritt in

M Fortbilbungsichille bei dem Magistrat anzumelden : aus

U Arbeit zu entlaffenbe Schulpflichtige find spätestens
ML Tage nach Lösung des Arbeitsverhältuiffer abzumelden . Die
■ » und Abmeldungen haben im Zimmer Nr . 10 des Rathhanfes
Verfolgen . Die vorgeschriebenen Formulare werben im Boten -
hmer

'
des Rathhauses ( Nr . 19 ) sowie im Büreau der Gewerbe -

tale kostenfrei ausgegeben . Da Zuwiderhandlungen gegen bie

Mepflicht nach ben bestehenden gesetzlichen unb statutarischen Be -

fctoungeu mit Geldstrafen bis zu 20 Mk . oder im Uuvermögens -
ße mit Hast bis zu drei Tagen bestraft werden , so seien die Arbert -

Der hiermit befonderS daraus ausmerksam gemacht .

[ — Die Gewitter stellen in diesem Jahre sich zeitig ein .
Wern Abend zog ein solches abermals über unsere «stabt und

Uchte Regen tu Fülle — für bie im Werden begriffene Vegetation em

Wrer Balsam . Glücklicher Weife war der Niederschlag weder von
Bse ! begleitet noch sonst ben zarten Blüthen unb Blättern gesahr -
k . Von größerer Heftigkeit scheint das Wetter in der Rheingegend
Wesen zu fein Von dort wird gemeldet , daß neben einem wolken -
■ tertigen Regen stellenweise auch Hagel fiel . Die Kulturen sind

ßch dort noch nicht so weit vorgeschritten , als daß fie ernstlichen
■ toben erlitten hätten . Besonders üppig stehenbeS Korn würbe

Serbings zu Loben geschlagen . Auch im Lahnthal entluden sich
Bern schwere Gewitter , bie vielfach großen Nachtbeil verursachten .

— NationalfestlVielr . Von Bauten und Anlagen für das

Wche Kationalfeü sind vorgesehen : 1 . ein FeMplelhanS mit einer
Ken Kampfbahn und Bühne für bie athletischen Hebungen ,
Sonder , Fünfkampf rc ., unb die Aufführungen , Reden , Gesänge ,
Wfikflücke Schauspiele ; 2 . ein Nationalfesthaus mr baS Auskunfts -

fct , die Amtsräume beS AuSschuffeS , die Zimmer für bie Ab -

Wmigen , Lesezimmer rc . ; 3 . ein Festsaalbau , z. B . zur Abhaltung
W ! Feüefseu , für bie PreiSvertheilung bei ungünfttgem Wetter rc . ,
Mpielhaus unb Festsaalbau können verbunden fern ; 4 . eme Fest -

M zur Anlage für bie Sportspiele ( , . B . LawntenmS ) Turn -
fct , Rennbahnen für Wettlaufen , Radwhten rc ., bazu Tribunen

9 Pavillons ; 5 . ein Wafferjportplatz und eine Schwimmschule

MBootShauS , Tribünen , einem Kaiierzelt , Erirtschungsballen rc .
£ Eisenbahnverkehr . An , 1 . Mai eröffnet bie Rieber -

Mb - Bahn ihre regelmäßigen Fahrten . Aus ber Stute Stube ®»

WtAieberwald gehen vorerst 18 Zuge *u Serg unb Thal . Auf

MLinie AßmauuShaufen -Nieberwald verkehren 14 Jvge nach jeder
fctung . — Im Direktionsbezirk Mainz erba ten vom 1 . Mat ab

Wmfliche Zuge andere Nummem . Die seither rechtSrhetuisch
frenben Ostende - Wiener Expreßzüge verkehren vom
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Der Vorstand

sind eingeräumt auf

Restaurant Kronenburg *
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ooooooooooooooood

Schwarze

Confection

1 .20 .
1 .35 .

wozu unsere Mitglieder Zutritt haben .

Wir laden ergebenst dazu ein .

Seite 4 . 29 . April 1898 .

Lynch freres in Bordeaux

empfehlen ab Lager hier als vorzüglichen Tischwein

Cotes de Chirac ä Fl . 0 . 90 .

E . M . Klein ,
Ddicatessen - Bandliing , 1. Kl . Burgstrasse 1

KriegervereiuGemnia - Allemannia .

Sonntag , den 1 . Mai er . , Vormittags 11 Uhr ,
findet in dem oberen Lokal des Etablissements „ Walhalla "

eine Delegirten - Verfammlnng des neu gegründeten

Regierungsbezirks - Verbands Wiesbaden statt ,

Wiesbadener Militär - Verein .

®
Zu der am Sonntag , 1 . Mai er . ,

Vormittags 11 Uhr , im Saale der

„ Walhalla " Hierselbst stattfindenden

Delegirtenversammlung
desRegierungsbezirks - Verbandes
laden wir unsere Mitglieder hierdurch

ergebenst ein und ersuchen um zahlreiche Betheiligung . F 363

_________________________ Der Vorstand .

und Absingen von eigens dazu verfaßten Bockliedern .
Zuletzt allgemeines Bockspringen . — Da werden sich die Flundern wundern . —

Jean Conradi

Künstl . Zähne schmerzlos
,

I naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
II amerik . Kronen und Brücke narb ,

(ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

Glüliliclitbrenncr
( complet ) mit Glühkörper nnd Cylinder s

zu Mark 3 —
,

la Ta Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70

Gasselbstzünder
,

I
keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen öe

Gashahnes . « «

Turn - ¥ erein .

Diejenigen Dtitglieder , welche beabsichtigen an
.M dem ix . Deutschen Turnfest ( 23 . - 27 . Juli )
■ Sain Hamburg theilzunchmen , werden höflichst'

gebeten , sich bis zum 15 . Mai bei unferm
Mitgliedwart , Herrn Fr . Streu sch , Kirch »

g* gaffe 38 , anzumelden . Um recht zahlreiche Be -
** theiligung ersucht ______ Der Vorstand . F380

M e jer - Sch irg
Kranzglatz .

Fnr 57 » Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitur

,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl se ]

Nene Matjes - Häringe
und

neue Malta - Kartoffeln

- MMliiÄ
Kgl. Hoflieferant

Offerire

St . Emilion 1 . 50 .
Medoc 2 .00 .

Lamarque 2 . 50 .

g : Grosse Aoswill ! 31
Anschliessende n . lose Faxens. |

In allen modernen Stoffen n . Ausfiihriingei

Kaufhaus Caspar Führer , Kirchgasse 48 .

Badhaus znm Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Sonntag , den 1 . Mai , findet wie alljährlich das bekannte und beliebte Bockbier - Fest statt .

Großes Concurrenz - Bockwurft - Essen ,
verbunden mit Preis - Vertheilung . Es sind zwei werthvolle Preise ausgesetzt ( ein Herren - und ein Dameu - PreiSj

Streichfertige
Bernstein - Fussboden - Lackfarben

von ganz vorzüglicher Qualität , in allen Nuancen ;

Oelfarben , Leinöl , Firniss , Siccatif , Terpentin ,
Hut - u . alle anderen Lacke , Pinsel , Bohner¬

wachs , Stahlspäne
empfiehlt billigst 4475

Drogerie „
Sanitas “

,
3 . Mauritinsstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Feinere Marken laut Liste bis Mk . 15 .00 .

Cognac vieux Mk . 3 .00 , 3 . 50 , 4 .00 .

Cognac fine Champ . , 4 . 50 , 5 .00 , 6 .00 , 10 .00 .

Südweine
,

Malaga , Madeira , Sherry , Port , Marsala
ä 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 .

Lager und Vertretung : 5466

Eduard Böhm
,

Adolphstrasse 7 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg -
,

Achtung .

20,000 Paar Strümpfe und Socken in
allen Neuheiten , mit Doppel - Sohlen u . ver¬
stärkter Ferse u . Spitze . Socken von 5 Pf .,
Strümpfe von 15 Pf . an bis zu den stärksten
Sorten . Radfahrstrümpfc von 85 Ps . an ,
Sweater 1,45 bis zu den feinsten Neuheiten .
Beinlleider und Unterjacken bekannt billig .
Sämmtliche Artikel werden in ' /«-Dtzd . billiger

। abgegeben . 4460

Fr . JSeumann ,
W Spiegelgasse 1 und Ellenbogengasse 11 .

■ HM
rnSTUNGElL

4 . Gioste Burgstiaste 4 .

Nicdkt '
t

'
liciinschcs Kornbrod

stets frisch bei 5449

J . M . Roth Nachf . ,
4 Große Bnrgstraste 4 .

Der heutigen Abend - Ausgabe des , ,W »
badcuer Tagblatt " liegt ein Prospekts

Buchhandlung Jurany & Hensel Xachf . , Wilhet
straffe 28 , über das Werk : „ Tas III . Jahrhundert
Wort und Bild " bei .

■ T pr . Pfd . Mk . 1 . 25 . "
VS

Alleiuverkanf fiir Wiesbaden
der Molkerei Ulfa ( Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

r . . . -

Vi /
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(Nachdruck verboten .)(3 . Fortsetzung .)

Vermischtes .

„ So bleiben Sie , Tarnow ! *

Die Stimme des jungen Fürsten hatte den freundschaft¬
lichen Klang verloren , den sein Kammerherr bisher darin

gewohnt war — für Hellas feines Ohr aber keimte aus

diesem scharfen Ton plötzlich eine berauschende Hoffnung
auf , und sofort richtete sie ihren Operationsplan darnach ein .

„ Tausend Dank , Durchlaucht,
* flüsterte sie und mühte

sich , in sanfter Windung ihre Hand aus der seinigen zu

lösen — es gelang ihr nicht , und sie hob in süßer Ver¬

wirrung ihr Auge zu dem seinen und flüsterte halb ängstlich ,

halb beglückt : „ Durchlaucht , was soll Graf Tarnow davon

denken ? "

Sie erreichte sofort ihre Absicht : Er gab ihre Hand frei
und griff in seine Brusttasche , als suche er dort etwas :

„ Tarnow — Pardon , mein gnädiges Fräulein —

Tarnow , sahen Sie nicht auch , daß ich heut
' früh den Brief

meiner Mutter einsteckte ? "

„ Zu Befehl , Durchlaucht ! "

„ Ich wollte soeben dem Fräulein den Gruß vorlesen ,
den meine Mama ihrem Pathchen sandte und kann ihn nun

nicht finden — sollte ich ihn auf unsrer Morgenpromcnade
verloren haben ? "

Der Wink war nicht mißzuvcrstehen .

„ Ich will versuchen , ihn Ew . Durchlaucht zurückzubringen ! "

sagte der Kammerherr ernst .

„ Sehr liebenswürdig von Ihnen , lieber Freund ! "

Der Graf verneigte sich und ging , und der Fürst athmete

tief auf :

„ Nun aber zuerst die schöne Hand wieder ! "
sagte er

feurig , und sie reichte sie ihm vertrauensvoll wie ein Kind .

„ Aber , Durchlaucht,
"

fragte sie dann plötzlich, „ ist das

auch Hofgebrauch ? — Ich bin nämlich noch nie über die

Grenze dieses Schlosses hinausgekommen und weiß gar nicht ,
ob ich so meinem Herzen folgen darf ? "

„ Ihrem Herzen . . . ? "
fragte er mit einem plötzlichen

Aufleuchten seiner guten Augen .

„ Ja gewiß , Durchlaucht ! « und hier kam ganz unbewußt

die Linke und faltete sich mit weichem Druck um die Hand ,
die so zärtlich ihre Rechte hielt . „ Von Kind auf bin ich in

der Liebe und Verehrung zu Ihrem hohen Hause auferzogen

— es kam gleich nach dem lieben Gott in meinem Herzen ,
und als die Gräfin Ew . Durchlaucht Ankunft ankündigte ,
konnte ich weder essen noch schlafen mehr vor freudiger Er¬

wartung .
"

, , " ,
Der junge Fürst zog die kleinen Hände an seine Lippen

unter ungezählten heißen Küssen , und dann blickte er in

ihre Augen mit einem Ausdruck von Zärtlichkeit , der jedes

andere junge Mädchen verwirrt hätte , nur dies unschuldige

Kind der Natur hielt Stand mit süßem Kiuderlächeln .

„ Könnt ' ich Ihnen für dieses Wort nur s o danken , wie

ich möchte , mein theures Fräulein . O neunen Sie mir

einen Wunsch — einen recht großen , den ich Ihnen erfüllen
könnte , und lassen Sie mich Ihnen beweisen , daß ich mein

Herzblut daran setzen werde , es zu thun .
"

„ Er liebt mich l " dachte Hella , und der innere Jubel

drohte ihr die Brust zu zersprengen , aber der junge Fürst

gewahrte nichts , als daß ihr schönes Gesicht sich tiefer

färbte und ihre wundersamen Augen strahlender noch auf¬

leuchteten . — Er hätte sie in diesem Augenblick an sein

Herz reißen mögen und ihr zuflüstern : „ Gehe mit mir in

irgend einen einsamen Winkel der Erde , wo ich Dir an¬

gehören darf ! " — Aber nein , der Gottesfrieden dieser

Kinderseele sollte nie getrübt werden — nein , niemals !

Hella hatte unterdeß sanft ihre Hände aus den seinen

gelöst und drückte sie nun hochaufathmcnd gegen ihre Brust .

Dann biß sie mit einem reizenden Ausdruck von Uebermuth
auf ihre rosige Lippe und rief jubelnd :

„ Ich hab
' s , Durchlaucht , ich hab

' s — aber vorher Ihr

fürstlich Wort darauf ! "

fest auf seiner Provision bestand . Der Sargfabrikaiit aber , der die

Bestellung anfänglich auch nur als Scherz angesehen hatte , ließ sich

durch seinen Berliner Agenten bewegen , am nächsten Tage noch
einmal zu dem Restaurateur hinzugehcn , um in Gegenwart eines

Zeugen — eben dieses Agenten — fcstzustellen , ob der Bestellung nur

bloßer Scherz oder doch vielleicht eine ernstliche Absicht zu
Grunde gelegen habe . — Auf die Aussage des Agenten nun , daß
der betreffende Gastwirth — er war iväter Kaufmann geworden —

bei dieser Zusammenkunft die Bestellung aufrecht erhalten habe ,
wurde der wegen Abnahme der Särge Verklagte , der übrigens dir

betreffenden Angaben bestritt , zur vorläufigen Annahme von

500 Särgen iur Werihbetrage von 17,500 Mk . verurlheilt , wobei dem

Kläger auch die Verfolgung dc « weiteren Anspruch » Vorbehalten

blieb . Das Kanimergericht hat nun aber die Vorentscheidung auf¬

gehoben und die Klage abgewiesen , indem e» auf Grund der Beweis¬

aufnahme annahm , daß die Bestellung am Stammtische nur ein

Scherz gewesen , und daß auch bei der späteren Zusammenkunft em

GeschastSabschlnß zwischen den Parteien nicht zu Standegekommen scr
* Ein » Anleitung iuv guußkvHik giebt eine vom „Pholo -

graphischeu Centralblatt " veröffentlichte „ Kurzgefaßte Phraseologie ,

zum Gebrauch tu den modernen Abtheilungen der Kunstausstellunger

empfohlen
" : 1 . Das macht mein Junge von fünf Jahren besser

2 . Wenn ich einen Tops mit Farbe ans die Leinwand gieße , kann

ich den Effekt erzielen . 3 . Dar ist ja die reineSchmierage . 4 .
kenne doch die Natur , so sehe ich sie nicht , so grün ist sie nicht .
5 . Das Kunstwerk soll ibealifirt fein , es soll mich erheben . 6 . Der

Künstler soll eine schöne Person malen , nicht solche häßliche . 7 - ca )

verlange von einem Kunstwerk , daß es mir etwas sagt . 8 . - <an

muß doch nicht Alles malen , was man sieht . 9 . Gegen die ewigen

Regeln der Schönheit darf ein Kunstwerk nicht verstoßen . 10 Die

Spinatbilder mag ich nicht , die Wiese ' st ja grasgrün . 11 . ^ arf

man denn so etwas malen ? 12 . Nu aber rau » ans der schreckens »

kamnier . „ t , , , o, . .
* Lumorlstlsche » . Gemuthliche Todesfurcht . Arzt

( vor der Operation zum Patienten ) : „ Und nun die tzauptiache : Muth
und Ruhe ! Geben Sie sich keinen trüben Gedanken hui . Sie sollen

sehen , morgen lachen Sie über diese Todesahnungeil . Patient

( düster ) : „ Morgen ? Weirn ich morgen noch lebe , heih ' ich Hans . — —

Unterschied . Nachtwächter (zum Studenten ) : „Wein '- Sie uilcht

sofort das Singen unterlassen , atreiire ich Sie ! — Student : „AL

was ! Singe , wem Gesang gegeben , heißt es nnUHIaudl - Nacht¬

wächter : „ Sie find aber hier in Deutschland und nicht «

Uhsgndl
'

„ Unbedingt , Fräulein Hella , wenn ' s nicht gegen Pflicht
und Ehre streitet ! "

Sie schüttelte den Kopf : „ Würde ich
' s dann fordern ,

Durchlaucht ? — Nein , nein , mein Wunsch lautet , daß es

Ew . Durchlaucht gefallen möge , Ihren Aufenthalt hier noch

um einige Tage zu verlängern .
"

„ Und warum , Fräulein Hella . . . ? " Er suchte ihre
Hände abermals zu erfassen , aber sie hielt sie neckend

hinter sich .

„ Warum , Durchlaucht . . . ? O Gott , weil ich jetzt erst

weiß , was „ Leben "
heißt . Jetzt , zum ersten Mal , giebt eS

etwas zu sorgen , zu schmücken , zu erfreuen ; — ich bilde

mir nämlich ein , Ew . Durchlaucht erfreuen zu können mit

den Liedern , die ich Ihnen singe , mit den Blumen , die ich

für Sie pflücke , selbst mit dem kindischen Geschwätz hier —

aber wenn Ew . Durchlaucht wieder fort sind , ist die Sonne

untergegangen : Niemand bedarf meiner , und mein Leben

liegt wieder farblos vor mir , wie es farblos hinter mir liegt
— darnm , Durchlaucht

" — und ihre kleinen Hände legten
sich jetzt von selbst wieder in seine offene Rechte — „ darum

schenken Sie der armen Hella noch einige Tage Sonnen¬

schein ! "

Er ließ die kleinen Hände einen Augenblick los und

wandte sich ab , denn er fühlte seine Beherrschung schwinden
diesem zauberisch schönen Geschöpf gegenüber , dessen un - '

schuldig Herz sich ihm neigte , ohne daß sie
' s ahnte :

„ O Himmel, " flüsterte er , „ wie schwer machst Du
' s doch

einem ehrlichen Kerl , brav zu bleiben .
"

„ Durchlaucht,
"

sagte Hella endlich mit sanft zitternder
Stimme , „ zürnen Sie meiner Kühnheit , dann nehme ich

meine Bitte zurück . "

„ Nein , Fräulein Hella, " sagte er noch immer abgewendet ,

„ ich besinne mich nur auf das kleine Lied , das Sie gestern
Abend so himmlisch schön uns sangen ; lautete es nicht :

„ Die Sterne , die begehrt man nicht
«

. . .
«

„ Und Durchlaucht meinen , ich hätte das eben gethan, "

fragte Hella besorgt , ,,o bitte , bitte , dann vergessen Sie

meinen thörichten Wunsch ! "

Er wandte sich jetzt langsam wieder um :

„ Vergessen einen Wunsch , der mir so wohl that ? « sagte
er herzlich , „ nein , mein theures Fräulein , ich überlegte nur

eben , wie ich meinen gestrengen Hofmarschall umstimmen

könnte , der uns dies Paradies schon morgen wieder per -

schließen will . Uebermorgen in aller Frühe sollen wir ab¬

reisen , nist zu dem Rcgierungsjubiläum meines Oheims , des

Herzogs von * * *

*

, rechtzeitig in seiner Residenz einzutreffen . «

Hella erschrak : Daß er sie liebte , wußte sie jetzt , aber

es war die Liebe eines einzigen Tages , und um sie seinem
Herzen unauslöschlich einzuprägen , genügten die wenigen

Stunden , die noch blieben , selbst ihrer Kunst nicht — sie
mußte ihn halten !

Schweigend , das Köpfchen gesenkt , stand sie jetzt vor ihm

— er erkannte , was in diesem holden Kiudcrhcrzen vorging ,
und es ergriff ihn eine wehmulhvolle Freude :

„ Betrübt cs Sie es denn so sehr , daß ich gehe , Hella ? "

Sie senkte das schöne Haupt noch tiefer und nickte stumm ,
und das ehrliche Herz ihr gegenüber begann wiederum

stürmisch zu klopfen . . . Zärtlich blickte er auf die weiße

Stirn vor ihm , die seinen Lippen so nahe war , daß ihr

Athemzug die blonden Löckchen darauf leis bewegte .

„ Hella . . .
" bat er weich .

Sie hob langsam das Antlitz zu ihm empor , und burcy

einen Thräuenschleier schauten die schönen blauen Augen

nun ihn an , so traurig und doch so süß , daß er Alles ver¬

gaß , was er noch vor wenig Augenblicken sich gelobt — er

schlang die Arme um sie , zog sie stürmisch an seine Brust

und küßte ihr Haar und ihre Augen und den jungen , süßen ,

unberührten Mund , wie er vor ihr nie ein Weib geküßt
— sie aber ruhte willenlos hingegeben an seinem Herzen . . .

( Fortsetzung folgt .)

Freiheit und Liebe sind das Schöpfersiegel »
Auf Deiner Stirn und find die Siegeskrone ,
Des Geistes Wesen und des Geistes Frucht . E

M . Carriöre . W

Ghue Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Fikkamari » .

IV .

Wohl waren die beiden jungen Männer mit der Morgen -

nitc in die Berge gewandert , aber nur um bald darauf ,

if leicht erkennbaren Pfaden , den weitgedehnten Schloß -

irf zu erreichen , dessen letzte Baumgruppe erst am Fuß
■r Berge endete .

Hella hatte ihnen am vergangenen Abend in begeisterten
sollen die Schönheit der Gegend geschildert , und dabei

ar es ganz zufällig zur Sprache gekommen , daß sie die

Men Morgenstunden stets im entlegensten Theile des

arkes bei der Lektüre verbringe .

f Dort saß sie denn auch jetzt unter einer breitästigcn
iche am Boden , und die Falten ihres zierlichen blauen

drgcnkleidcs breiteten sich anmuthig über das Moos hin ;

gier dem schwarzen Spitzenschleier aber , der so flüchtig

Ser das schöne Haupt geworfen schien , während doch jede
iner Falten sorglich vor dem Spiegel , geordnet war ,

längten sich blonde Löckchen hervor auf die weiße Stirn

- sie war so vertieft in ihre Lektüre , daß sie das Nahen

Bischer Schritte überhörte .

„ Guten Morgen , mein gnädiges Fräulein !"
°

ES war ein kleiner zierlicher Schrei , mit dem sie auf -

irang , um dann erstaunt und erfreut zugleich in das
'östliche Gesicht des jungen Fürsten zu blicken , während

ne rasch aufstcigende Blutwelle ihre zarten Farbe » erhöhte

p > ihren wunderbaren Augen ein noch strahlenderes Licht

nlieh — sic wußte das , und so gehörte ihr Erröthen mit

ilf das Repertoire ihrer Sirenenkünste .

: „ Durchlaucht hier . . . und ich wähnte Sie tief drinnen

i unseren schönen Bergen ! "

„ Während ich Sie hier wußte , mein Fräulein ! "
sagte

c leiser , denn Graf Tarnow hatte sie jetzt erreicht , und

lachte in tiefer Verbeugung dem jungen Mädchen seinen

kvrgengruß dar .

ff Sie wandte ihre Augen von dem jungen Fürsten ihm

r und ließ sie mit dem ihr eigenen süßen Kinderansdruck

1 den seinen ruhen — er war viel schöner als sein hoher
rreund , und bis jetzt das eigentliche Ziel ihrer Pläne , weil

6 ihr erreichbarer schien .
I Der junge Fürst fing diesen Blick auf — vielleicht sollte

Atdas auch — nnd eine leichte Wolke des Mißmuths glitt
der sein offenes Gesicht :
E „ Tarnow , wollen Sie nicht Sr . Excellenz unsere Rück -

chr melden ? "

I „ O nein , nein ! " protestirte Hella jetzt ängstlich , und

anz absichtslos legte sie dabei ihre zarte , weiße Hand auf
ie Rechte des Fürsten , der sie sofort mit leisem Drucke

| t (fielt . _
i „ Wie , mein Fräulein , wünschen Sie Graf Tarnow hier
6 halten ? "

| „ O , Durchlaucht . . . ! " Ihr Auge sah ihn an , als

stillte es sagen : „ Kannst Du so etwas glauben , wenn Du

H bist ? " — „ Nein , ich meinte nur , wenn Graf Barnfeld
vn Ew . Durchlaucht Ankunft weiß , erfordert es sein Amt ,

pß er Ihnen entgegenkouimt , und ich freute mich eben schon

aranf , den Herren unfein herrlichen Park zu zeigen ohne

en Zwang der Etiquette , welche die Gegenwart des ge -

irengen Herrn Hofmarschalls Einem auferlegt .
"

wird mit der Zeit immer größer , weil die Arbeitstüchtigkeit der

Frau in der Regel schneller als diejenige des Mannes abiiimmt ,
sodaß die Arbeitstüchtigkeit schon lange vor dem fünfzigsten Jahre

verringert wird . Anstellungen , mit denen rauhere Arbeiten verbunden

sind , wie z . B . bei den Etsenbahnpostm , sind für Frauen nicht

geeignet . Andererseits kann aber im Allgemeinen gesagt werden ,
daß ihre Dienst Verrichtung in der Regel zufriedenstellend ist , wenn

es sich um verhällnißmäßig wenig mühsame Beschäftigungen handelt .

Trotzdem ist es nicht angebracht , den Frauen noch in größerem Um¬

fange derartige leichtere Beschäftigungen zu geben , weil die Post -

verwaltung darauf bedacht fein muß , sie auch solchen Postbeamten zu
überlassen , die nach langer und anstrengender Dienstzeit aus Billigkeits¬
gründen Anspruch aus leichtere Arbeit erheben können . Aus diesen
und den anderen vorhin angegebenen Gründen hat die Verwendung
von Frauen im schwedischen Postdienst keine sonderlich große Aus¬

dehnung erhalten . Die englische Postverwaltung , die schon letzt
weibliche Arbeitskräfte verwendet , beabsichtigt , dieselben für die Folge
in noch größerem Umfang zum Postdienst heranznziehen . So sollen
allein im Postsparkaffendienst in London über 100 Beamtinnen mehr

eingestellt werden , ebenso soll auch das Postanweisungsamt , bei dem

bisher weibliche Personen überhaupt nicht beschäftigt waren , ihnen
fortan offen stehen . Zunächst sind etwa 300 Stellen probeweise nut

Beamtinnen besetzt .
* El » « iotneirtiQcr Rechtsstreit wegen Lieferung von —

1000 Särgen gelangte am 15 . April vor dem Kanimergericht in

Berlin zur Entscheidung . An einem Novemberabend der Jahres
1896 saßen zahlreiche Stammgäste der Wirthshauses „Zum Pilsener
mit dem Wirthe um den runden Tisch herum und erzählten allerlei .
Unter Anderem erzählte der Wirth von dem Begräbnisse seiner yrau
und kam darauf zu sprechen , daß er für den zur Veriveiiduiig ge¬
kommenen Metallsarg 300 Mk . habe bezahlen muffen . Kaum hatte
dies ein an diesem Abend am Stammtisch eingeführter Fabrikant von

Metallsärgen aus Westfalen vernommen , als er sich zu der Erklärung
erhob , daß er vermöge einer von ihm gemachten Erfindung einen

Metallsarg , wie den vom Wirthe beschriebenen , schon zum Prelle
von 35 dir höchstens 60 Mk . liefern könne . In der Annahme , daß
der Fabrikant mir . aufschneiden

" wolle , erwiderte der Wirth :

„Wenn Sie das können , so bestelle ich sofort 1000 Särge !" Einem
der Theilnehmer , der ganz ernsthaft fragte , ob er nicht auch etwas
bei der Sache verdienen könne , sagte der Wirth sofort cm Provision
von 500 Mark zu . Bon allen Zeugen der damaligen

Stammtischgesellschaft hatte nur einer den betreffenden Auftrag für

ernst gehalten , nämlich jener provisionSlüsterne Herr , der dann auch

| * Die grants im Postdienst . Schweden ist dar erste Land ,
äs im Postdieuft in ausgedehnterem Maßstab grauen aiigeilellt
Ü . ES sind dort etwa 400 weibliche Angestellte beschäftigt , von
enkii der größere Theil Vorsteherinnen von Psstsiationen find und

utzkr gewissen Nebeneinküusteii ein Höchstgebot von 600 Kronen

M2 Mk .) jährlich beziehen . Die übrigen Frauen sind bet den
brd . ntlicheii Postaustalteu angestellt , nnd zwar 2 als Postmeister ,
BO ols Posterpediteure und 144 als Hülssarbeiter . Die beide »

leiblichen Postmeister , die einer Postanstalt niederer Klasse
Erstehen , haben ein Einkommen von 1800 Kienen ( 2016 Mk .)
r.b zwei nach fünf - beziv . zehnjähriger Dienstzeit fällig werdende

llterszulageu von je 400 Kronen (448 Mk .) , sowie etwa
00 Kronen (748 Mk .) Ncbeneinkommen . Die weiblichen Post -

Mitenre beziehen 1600 Str . ( 1792 Mk .) Gehalt , gleichfalls zwei
lterszulagen und etwa 300 Sr . ( 336 Mk .) Nebeneiniiahmen , die

Mlichen Hülssarbeiter 750 Sr . ( 840Mk .) Gehalt , das bis 1350 Rr .
512 mif .) (teigt . Ein Unterschied hinsichtlich der Obliegenheiten
r männlichen ober weiblichen Postbeamten besteht nicht ; dagegen
nueii die männlichen Expediteure ein nm 200 Kronen ( 224 Mk .)
theres Gehalt als die weiblichen erreichen . Den Dienst eines Post -

eisters oder Poflerpeditenrs können nur Uuverheirathete oder
sitlwen bekleiden , die Verheiratheten müsse » sich mit der Stellung
les HülssarbeiterS begnügen . Nach dem Bericht der schwedischen

eneralpostdirektiou ist die Arbeit der Frauen , war die Güte be¬
ißt , derjenigen der Männer gleich . Nur scheinen die Frauen be -

Nders in jiingen Jahren , ihren Beruf bloß als vorübergehend zu
Achten und somit nicht das volle Interesse mitzubruigen , das für

Postdienst ersorderlich ist . Auch für Posten , mit denen die

lang eines größeren Personals verbunden ist , eignen sie sich
t, ebenso sind sie , im Allgemeinen wenigstens , nicht in beaneiben
de wie die männlichen Postbeamten , fähig , in zweifelhaften
en an der Hand der einschlägigen Bestimmungen die richtigen
Eiregeln zu ergreifen . Zum Theil werden iudesten diese Nam -

e durch den Ordnungssinn und die Hingebung zur Arbeit aus -

ben . In quantitativer Hinsicht ist die Arbeit der Frau der¬

lei ! des Mannes unterlegen . Da die Frau nicht dieselbe
ische Kraft und auch nicht die Fähigkeit besitzt , Anstrengungen

ertragen , wie der Mann , so ist klar , daß sie auch
> dieselbe Arbeitssumme leisten kann . Stefe Ungleich .

die sich schon deutlich von den ersten Jahren an zeigt ,
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ist das Velodrom , Mainzerstrasse ,
vis - ä -vis dem Staats - Archiv .
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Nichtamtliche Anzeigen |

Anfertigaiig aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hause .
Nur erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

Mi± !ä *
- Franz Kentrup ,

“ SSS
.

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Sclitihwaareii - lLager
von

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft € Jol <lgasse 5 aufge -

geben habe und nur Pichelsberg 1 weiter führe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

[
Ü [ Amtliche Anzeigen MH

Bekanntmachung .
Der von der Westendstraße nach der Ssorkstraße ziehende

Feldweg No . 9150a des Lagerbuchs soll eingczogeu trerben .
Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständiqkeitsgesetzes

vom 1 . August 1883 zur öffentlichen Kenittuiß gebracht , mit
dem Anfügen , daß Einwendungen hiergegen binnen einer mit dem
16 . d . M . beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
hier toriftlid ) ober zum Protokolle vorzubringen sind .

Eine Situationszeichnung liegt in der erwähnten Zeit , Vor¬
mittags , im Nathhause hier , auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus

Wiesbaden , den 12 . April 1898 . *

Für die Wegepolizeibehörde :
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körtter .

Bekauntmachuug .
Behufs Vornahme von Ausbeffcruugen wird der sogen . Wasfer -

leitungsweg von dem Festplatz Unter den Eichen bis zu » Wald -
häuschcn , im Districte Aüamslhal , von h :Ute au für allen Fähr¬
verkehr gesperrt . . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung . .
Der vierbogige Mittclraum in der alten Kurhaus - Kolonnade ist

für die Zeit vom 1 . Mai bis Anfang September d . I . unter
günstigen Bedingungen zu verpachten . Derselbe eignet sich besonders
zu Ausstellungszwcckcn . *

Anerbietungen nimmt die unterzeichnete Stelle entgegen .
Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Städtische Kurverwaltung .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch zweier
Ochsen zn 45 Pf . und eines Kalbes zu 30 Ps . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverküuser ( Fleischhäiidler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Bestellungen auf den

j Makatfaßrplan !
bes I

Wiesbadener Tagblatt k
Sommer 1898

W ju 50 Vfg . das Stück können gemacht werden im A

J
Rerlag , Langgasse 27 .

Per Plakatfahrplan enthalt die Ankunft - - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen - A

ä bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
® und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , B

5 verkaufslokale , Büreaur u . dgl .

F355 .
Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

" Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ----

Fachschule
,

™ r Ba "

,

“ n !
„

Wiesbaden
. :

F Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch Subventionirt .

W8 Hugo Grün
,

Alleiniger Vertreter

für Wiesbaden ü . Umgegend
der

„ A dles ^ - Fahrrädes *

der Adler - Fahrradwerke vorm . Hch . Kley er ,
Frankfurt a . M .

von Adam Opel , Rüsselsheim a . Main .

„ Hi ®
4 ’ - Fti hrräder

der Cito - Fahrradwerke , Kölß -Klettenberg .

Fahrrad - Handlung
Mechanische Werkstätte . 6047

! 9 . Kirchgasse 19 . Telephon 501 .

, 4
' oiiiiiibia4, - Fabrä <kr

of The Pope Mfg . Co . , Hartford , U . 8 . A .

„ CIeveland “ - Falarmder

of The Lozier Mfg . Co ., Toledo , U . 8 . A .

„ Enfield “ » Fahrräder
der Enfield Cyclo Co . , Redditch , England .

Unabhängig von jeder Witterung ,
I

bei strömendem Regen ,
bei glühendem I

£ SOllBieilSClBein ,
kann in meinem M

| 2000 □ - Meter grossem I
V überdachten ” VMM I

? an der Mainzerstrasse , vis - ä - vis dem Staats - Archiv , das I

I Radfahren auf die leichteste Art erlernt u . dieser gesunde I

r schöne Sport ohne Unterbrechung ausgeübt werden . I

Musterhandkoffer ,
I

sowie

Musterkoffer
fertigt billig und schnell die 6044 8

Neiseartikelfabrik Schillerplatz 1 .

Zu rcducirten Preisen , so lange Vorrath :

I - Pfd . - Dose Schnittbohucu 25 Pf .
2 ff ff do . 35 ft
3 - ff ff do . 55 ff
4 ff ff do . 70 ff
5 ff ff do . 80 ff

Garantie für beste Qualität , sowie reelle stramme

Packung . 6072

dir . Ritzel Wwe . Nachf . ,

________________
Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstrabe ._______

StklillMchllüg . -A
Mit dem 1 . Mai er . tritt bei den Wiesbadener

Straßenbahnen und Ncrobergbah » der Sommer -

fahrplan in Kraft . Aushang und Taschenfahrplane sind
auf dem Bureau Luisenstraße 7 , die letzteren auch bei den

Schaffnern erhältlich . F103

Die Bahnverwaltnng
der Wiesbadener Strastenbahnen .

Rust .

Von der Reise mihi
Rr . med . JBerleisi ,

___ ___________ prakt . Arzt . ___________ _

Bestellungen auf Korsetts

in Brüsseler , Wiener und Pariser Facons
nach Muster , bei directem Fabrikbezug , nimmt entgegen

Julie T. isnpert , Geschäftsreisende ,
Fau ' brunnpnstrasse 6 , Part .

Luftkurort Idstein im Taunils .

Schöner angeu . hmer Sommeraufenlhalt , waldreiche Gegend .
Schöne gesunde Spaziergänge . Vorzügliche Pension p . Tag Mk . 3 .—

bis Mk . 3 .50 . Anfragen sub C . F . 1 « 8 a . d . Tagbl .- Verl . 2/22

Gartentisch , Bank , 4 Stühle 20 , Garnitur , Soptza ,
6 Stühle , 1 Sessel ( Plüsch ) 55 , Küchen - u . Kleiderschr . 14 ,
Secretär u . v . A . bill . .vermannstratze 12 . 1 St . 60c >9

Rödcrsrraßc 41 , L ( tm Abschluß ) , Ecke Tanuusstratze ,
gut möblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermictben . 2661

Brief unter A . » ♦ 6 lagert vauptpost . Gruß .

Brief unter lagert Schützenbos . Gruß .
Verloren Freitag (Vorftellung „ Maria Stuart " )

d - beim Verlassen des 2 . Parquetts oder in der
Garderobe ein Taschentuch , winziges Format , Durchbrucharbeit .
Da dasselbe werthvolles Souvenir , wird um Rückgabe im Tagbb -

Verlag höflichst gebeten . _____
6073

Diamant - Broche
auf dem Wege nach Biebrich und zurück verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung „ Hamburger Hof

"
.

gelber Rattenpinscher . Wieder
Hilfsllfgll bringer Belohnung Teunelbachur . <

„ Hklünmms MIiTüitl
( Hündin ) entlaufen . Abzugeben Kirchgasse 2 !

- im Kaiser - Bazar .

10 Mk . Belohttung !

seit einiger Zeil abhanden qek. Für die Auskunft Über den Ve

bleib oder Aufenthalt obige Belohnung Elisabethenstraße 23 . 1 .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuke

u . Platin » . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn -

ziehen vollst , schmerzlos . Garantie UM
billige Preise . Reparaturen sofort . 493 «

Aibert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse . '

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines kräftigen gesunden ।
Mädchens

zeigen hocherfreut an

Eugen Wiese und Frau ,
1

Else , geb . Isenbeck .

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .

Danksagung .

Für die uns von allen Seiten bewiesene Theilnahme
bei dem so schweren Verluste des theuren Verstorbenen ,
unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters , insbesondere
für die vielen schönen Blumenspeuden sagen wir Auen

auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank .

Wiesbaden , April 1898 .
Familie Hardt .

Gcbrauchs - Muster - Schutz ,
EL « < IL «USa B IL Waareuzcichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 3647



Cravatten

Neugasse 2 , a . d . Friedriehstr .
Filiale : Schwalbscherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

- — ' — 5E95

H . Bentz ,

Taschentücher

Hosenträger
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ff *. iWüller . Nerostrasse 23 .

Antisetin
103 3 all

Kragen

H

j Brind isi

bei 10 Flaschen
0 .6520

FL 1 .50 Mk .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Keconvalescenten sehr

zu verkaufen . Gei
den Tagbl .- Verlag .

empfehlenswert !) .
Vermoutli di Torino

an , auch Scheitel , Toupets , Perücken ,
sowie alle modernen Haararbeiten
werden aufs Feinste billigst ange¬
fertigt , da keine theure Ladenmiethe .

liirchgasse 33 , 3 . Et .

Reparaturen schnell und gut .
Pius Schneider , Elke Michelsberg u . Höchstlitte .

Ein hochfeines Fahrrad , leicht ( amerikanisch ) , drei Touren

gefahren Umstände halber billig zu verkaufen . Seltene Gelegenheit .

Gest . Offerten unter 1411 hauptpostlagernd .

empfiehlt

AU . Ureste , 30 . Hochstätte 30

egs übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

ittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor -

Urlich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

bdell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
ttzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5228

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 ,

Telephon 82 .

198 . 46 . Jahrgang

| sehr angenehm FUgche 0 75Mk
I mundend

0 .70 „
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ZithilUii v»m 28. Apk<l 1898, nachnuLtags .

Nur die Gewinne über 2 ( 0 Mack find den betreffenden Nummert»
in Parenthese beigefngt.

(Ohne Bewähr .)
46 63 98 209 [1500 ] 364 440 [300 ] 52 [500 ] 736 805 [3000 ] 913 39 98

1165 74 223 40 90 643 [300 ] 83 700 [ 1500 ] 895 917 « 018 114 [500 ] 97
204 : 05 509 88 93 787 876 3112 80 [300 ] 274 307 54 443 517 42 8 (
77t ) 816 87 961 4171 212 20 28 449 75 [300 ] 500 5035 [15001 103 64
281 97 (30 >0 ] 415 48 651 723 92 837 53 (3001 58 73 6136 52 390 773
819 70 910 79 7004 115 [ 1500 ] 28 35 72 332 432 53 73 503 61 91 672
980 „S267 512 28 46 657 740 [500 ] 66 887 934 (300 ) 81 0131 288 [3000 ;
357

l7O210787 378 505 43 621 700 46 79 11001 170 79 366 494 552 82
631 [3000 ] 849 910 53 93 18162 211 329 69 440 79 529 55 [500 ] 80
740 850 1 3128 15001 320 [500 ] 600 5 961 14150 296 620 702 lo017
31 [30 .10] 359 622 842 [15001 927 1G130 86 369 411 70 90 53 / 704 66
171 '54 139 67 213 503 624 802 28 9 ! 998 18,947 182 213 461 527 88
91 623 58 [300 ] 69 716 43 841 954 11500] 10106 239 [500 ] 60 74 381
13000 ] 83 556 709 836 [1500 ] „ „ . . .

20007 41 84 101 97 [3000 ] 233 417 83 571 [3001 705 8 77 832 81154
358 465 85 530 717 92 851 74 951 22 84 491 555 81 23010 3o0 4aa
[500 ] 519 49 608 745 68 24010 77 191 [3000 ] 274 87 319 37 6/8 (61
991 2501t 91 126 623 878 902 26020 >2 24 33 276 385 477 7/9 850
27038 68 192 436 76 554 908 [3000 ] 28095 128 37 [500 ] 233 361 492 93
515 130001 802 25 76 912 2 9211 306 40 405 596 739 61 65 72 940

30037 143 562 832 59 (3000 ] 923 31248 711 43 840 32415 39 85a
( 30001 901 45 49 3 3 ' 100 80 319 451 [500 ] 52 783 803 908 14 34058
892 4

'
09 26 35 94 661 82 724 882 35194 296 300 460 552 613 929

30031 128 [300 ] 81 94 [500 ] 495 571 37053 82 86 [300 ] 106 59 67 617
78 715 53 914 59 64 68 38115 442 604 11 95 84 - 906 39074 169 a67
631 SO4) 91 39 958 78

40051 95 280 301 56 047 701 35 54 819 41039 145 47 207 28 43
855 [1500 ] 520 781 95 812 14 907 23 25 70 42112 49 202 331 417 [300 ]
31 71 558 758 98 862 4 3054 62 66 194 327 543 64 695 821 68 934
44090 227 351 535 739 40 830 45043 187 325 422 65 521 46 [3000 ]
605 747 61 874 [3000 ] 985 4 025 ! 78 316 48 59 85 87 498 505 1300 ] 41
92 634 825 91 917 47123 89 314 753 54 891 48092 189 [ 1500 ] 237 528
[5001 33 40 45 85 639 44 848 906 92 40116 37 337

50072 157 98 562 794 51067 70 386 516 625 51 63 924 52235 317
21 99 583 705 866 995 53447 48 [300 ] 92 867 84 54022 83 105 61 233
843 928 68 5 5074 388 423 78 663 74 760 885 [1500 ] 58121 68 330 932
55 57169 290 344 49 463 786 883 900 58090 119 241 98 302 422 27
882 ( 1500 ] 974 50029 31 89 104 263 68 381 [5000 ] 423 676 751 895 951

eooot 142 447 769 99 824 1500] 26 61101 288 [80001 346 COO28
799 878 928 62197 385 608 820 38 [300 ] 910 97 63102 50 236 348 49
13000 ) 495 557 640 62 719 [300 ] 24 820 39 (15001 939 13000 ] 64047 58
62 71 361 89 [3000 ] 561 72 79 90 622 [503 ] 875 988 90 <55 57 101
293 393 406 [3000 ] 98 570 677 728 34 857 67 66027 77 412 568 73 (
804 11 983 97 67214 395 492 563 79 665 752 81 [3i )GÖ] 830 953 63
68337 448 505 79 69066 207 [1500 ] 347 462 792 978 [3 .300 ]

70073 174 248 [300 ] 443 75 528 60 93 604 73 93 8 (2 (3 934 64
71136 378 495 99 741 852 65 » » 084 116 66 240 588 646 [3000 ] (56
( 15 000 ] 802 (500 ] » 3069 133 [15001 68 7 (7 809 31 38 94 9S6 [3000 ]
74035 66 68 [500 ] 428 550 [1500 ] 88 809 40 » 5273 407 74 8t> [30001
696 994 » 0160 (3000 ] 234 328 85 425 92 625 938 55 77211 341 57
522 95 876 86 94 911 15 7SO37 92 389 511 [3000 ] 50 [500 ] 68 73 [3000
630 70 702 859 930 » 0125 43 13000] 96 243 341 60 521 642 97 [500 ]
771 93 868 906 29

80021 [300001 301 71 593 616 46 801 45 [500 ] 81021 37 292 526
623 844 82152 58 [500 ] 422 25 78 83028 73 302 ISOOOJ15 590 [3000 ]
783 814 [300 ] 84028 146 85 253 509 [3000 ] 22 600 13000 ) 727 87s . 979
85003 (300 ) 70 [300 ] 290 473 89 92 512 49 714 46 831 [5001 965 88020
135 49 271 497 748 821 8,028 92 114 98 402 703 857 6o 918 90
88118 57 63 228 60 61 430 625 714 95 985 91 80437 [3000 ] 573 95 988

90288 599 609 966 91018 248 312 443 [1500 ] 519 26 97 [aOO] 710
92080 129 41 328 63 404 504 656 91 798 813 999 [1500 ] 93174 236 74
346 (1500 ] 62 405 [3000 ] 930 49 94173 219 302 424 514 48 722 35 847
48 68 05118 65 88 [1500 ] 223 48 89 419 594 608 754 70 928 96084
361 74 400 23 49 72 [ 1500 ] 616 739 42 949 80 0,050 151 200 31 336
510 21 675 710 991 98088 135 75 [1500 ] 340 [1500 ] 430 551 637 758
72 840 954 99135 280 495 570 609 750 879 902

1410006 948 80 101104 13 307 506 88 648 722 807 (300174 102048
184 250 51 306 439 562 78 664 89 1300] 743 848 921 79 96 103022
148 86 307 55 557 79 640 851 89 928 [500 ] 104017 131 206 417 [300 ]

1
636 734 72 810 60 950 89 1 05172 401 522 30 84 94 733 35 83 1500 !
92 898 974 106135 335 91 [30901 504 90 651 94 765 802 6 10,008
899 437 519 605 37 830 39 60 1300] 99 108575 81 667 758 950 100521
89 41 96 622 811

6 . Zieh « « « der 4 . Musik 198 . KSnihl . Pmch . Lotterie
Ziehung oeiu 28. April 1S118, var/uiit/gs .

|Hu> du Vtwlmu üker 210 Marl find tut i -trejj-ut/u Nummer»
w Parenthese beigefngt.

(Ohne Bewähr .)
1 13 ! 561 62 679 715 67 869 79 98 1048 361 406 75 [1500] 545 634

» c sü 99 [800 ; 714 903 76 [1500 ] » 291 406 599 651 314o 226 434
[ 1500 ] 63 628 4023 53 511 70 Z52 925 40 5188 267 371 447 620 803
CO .>2 219 601 816 79 7085 114 285 318 451 644 62 763 65 S (9 (3OT0]
8033 [1500 ) 100 6 82 533 38 41 [3001 625 37 48 708 [3000 ] 815 33 9120
863 iTÄWÄ U023 335 38 53 469 503 821 939

9 5 38 1/5107 405 535 59 72 95 835 10093 207 [500 ] 17 [500 ] 21 393
650 649 754 831 15 332 494 596 612 69 768 996 1 8137 235 74 413
92 >5001 560 603 854 917 19466 519 57 609 25 886 913

« 0069 [3000 ] 153 87 231 61 319 574 616 23 846 49 59 » 1036 63 81
SS 227 [300 ) 332 497 640 736 96 » 2130 273 332 [1500 ] 88 483 618 67
so 64 873 95 929 41 52 23028 96 655 733 34 64 84 831 913 84
« 4002 82 282 386 446 999 [3000 ] -45106 86 [30001 443 45 505 26 [30001
RS 612 « 8032 56 66 467 518 50 628 57 72 74 841 76 1300) 2,034 53
82 106 76 579 624 30 84 889 917 55 « 8064 123 391 595 671 72 782 984

453 ß -̂ 5 97 944 94‘
30080 51

'
112 291 384 662 85 850 62 81096 132 336 464 74 553

745 78 892 907 44 38303 404 584 709 832 35 49 51 SCO 71 » 8005
214 41 336 424 534 COO51 851 34403 526 [8000 ] 76 845 13 « 0] 57 957
71 85009 72 87 180 211 61 479 592 [5cOi 645 84 891 38185 291 97
365 413 677 833 79 910 38 67 3,287 416 682 [3000 ] 757 60 806 33
( 5001 38544 95 651 705 51 80035 72 76 99 [300 ] 173 316 23 464 8o

ü GIS 775 84.6
40238 327 431 572 960 41092 125 28 304 432 59 757 42213 440

52 577 877 900 43260 61 95 437 600 44033 89 107 724 45082 256
323 43 99 484 530 43 743 883 936 49 52 [500 ] 46055 114 330 39 563
74 609 10 776 4,129 [500 ] 33 459 543 115(0 : 91 48007 126 249 95
310 560 88 961 67 40042 83 151 52 73 281 [3000 ] 504 86 [600 ] 774
922

50084 [300 ] 152 397 729 947 [1500 ] 51044 [500 ] 233 405 97 519
( 1500 ) 676 744 78 888 91 95 922 52 ' 68 221 59 341 451 618 746 [360
855 .- 3060 499 (300 ) 553 985 54103 236 322 478 521 58 666 900 66 82
85 55026 [1500 ] 116 245 342 96 510 771 803 20 28 -96 940 56037 92
299 57138 [ 1500 ] 256 [500 ] 421 [500 ] 31 47 732 53 71 94 944 -. 8062
102 50 274 301 [1500 ] 561 632 949 59067 289 345 58 87 ( 12 13 [3000 ]
gQ9“

« 0003 20 90 162 [3000 ] 219 27 71 345 426 503 67 722 816 6 1056
69 210 31 33 39 412 21 64 917 62046 124 44 77 736 68253 3a9 415
85 615 96 951 [1500 ] « 1126 306 [1500 ] 52 467 512 881 CaOal 56 30b
91 572 634 720 36 827 946 OG286 376 441 54 538 42 614 844 6,155
209 LOS 29 625 930 « 8088 170 206 73 342 43 415 52 518 69 615 24
753 884 « VOSS 104 265 350 [3000 ) 550 617 818 962

70424 967 » 1034 195 262 403 652 72 700 52 879 973 » 9117 [5O0>
259 352 608 96 [3000 ] 701 911 61 73066 100 421 43 535 95 666 718
(30 X» 908 35 » 4261 313 673 735 47 51 75064 154 289 487 563 [1500]
SS 891 941 7 « 036 145 3«3 99 508 <132 43 757 (LOO) 85 924 » 7045
155 404 608 92 724 946 78207 10 12 51 ( 10 000 ) 83 394 532 90 637
89 7 9131 74 332 34 (3000J 430 616 700 72 802 9

80007 185 93 230 481 664 66 60 706 11 962 81057 551 [500 ] 622
40 86 828 964 88088 101 205 40 64 374 ( 12 [3000 ] 647 745 92 [500 ]
819 83 S3054 452 98 508 29 613 25 863 8 -1024 [1500 ] 31 76 102 18
217 87 397 564 [500 ] 760 8 5014 191 333 95 514 30 82 731 81 06 986
80087 192 249 312 23 531 631 752 825 26 961 92 87136 150 00 ] 66
69 78 95 [ 1500 ] 300 34 36 67 88 99 468 96 583 647 [3001 869 988
88018 159 217 34 806 80058 [500 ] 111 [300 ] 69 223 325 521 617 26
750 64 814 55 71

ÖOU6S 420 23 5 1 97 99 530 678 754 945 60 01115 277 64 5 737
98032 94 130 881 03057 660 62 732 872 986 93 [500 ] 04016 56 75
169 298 534 935 56 05406 54 [5001 686 735 51 84 871 966 0 6011 74
115 320 30 62 451 5 .4 928 07020 207 84 314 550 799 800 918 98008
203 414 90 93 520 64 665 746 56 09082 118 13000] 20 30 80 250 60

in der Langgasse
sind noch einige Fenster , 1,70 x 0,90 , mit Läden , sowie Breit » '
und Bauholz zu haben . 595t

P Italienische Rothweine
,

speeiell Sizilianer ,
I unter Garantie f . absolute Heinlieit :

Capo Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswert !! .

Falco vecchio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . . voll , reifu . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -

tönig , elegant .
■ Marc besann Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 FL 1 .40 Mk . ,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

■ Lieferung in fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
■ Folge seiner grossen Production der Weinkeller

Italiens genannt wird , zählen zu den besten
■ Italiens .

376 96 648 786 [10 000 ] 844
100059 307 654 57 82 91 831 101068 [5001 121 73 80 223 52 523

647 53 87 775 846 62 102018 77 120 28 64 94 275 92 320 459 93 713
955 103407 20 82 520 40 668 709 25 1 01063 72 213 366 402 20 763
854 77 105036 107 367 688 90 92 732 984 106019 28 1300] 30 66 86
370 481 555 648 13000 ] 751 870 107104 91 310 676 828 87 944 108002
121 201 57 [ 1500 ] 417 47 520 716 821 100046 188 384 401 49 533 72 lI zu 150000 IXt .
688 790 921 32 i eeeee ® ; .. '.e ; u . ------

11V132 257 66 71 312 67 88 6C0 14 [300 ] 91 [500 ] 892 925 42 I Mark , 1124 zu 1500 $ it , 1233 zu SCO1‘iL

l Ml . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

von Franc . Cinzano & Co .,
Harsula extra ■ 1-40 „

„ veeebio „ 1 .80 „
, , , , superiore „ 2 .50 „

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein » 0 .90 „
bei 10 Flaschen » 0 .85 ,

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien >

Adelheidstr . 01 u . 46 . Moritzstr . 33 .
sowie Oranienstr . ( Oberrealscliule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praetorius , Kirchgasse 28 .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Kartoffeln .

Thüringer Magnum bonum , Thüringer Kreutzkartoffeln und

m von Haiger empfiehlt in vorzüglicher Qualität plünd - u .
erweise 5943

£ Eine Parthie garnirter Damenhüte , Federn , Blumen ,
vänder und sonstige Putzartikei » weiden , um schnellstens zu

smimzu jedem nur an nehm Haren

Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz -

Mcherinnen . Oranienstraste 12 , Parterre . 5685

jg allen Größen zu haben Stenigasse 25 bei Küfer Tburn . 4684

USchöner Spimt Adolphstraße 1 .
^

______

kBerliner Adreßbuch einzusehen
LeunuSstraße 48 , im Kurzwaaren -Geschäft . 4688

110097 14556 353 661 77 776 893 99 (30001 961 [3000 ) 74 111113 1500)
501 27 69 81 86 91 658 750 112037 278 85 360 75 402 631 709 11 1 >42
[500 ] 69 131 96 202 [30 :10] 38 42 406 (500 ] 513 731 38 863 976 11 -1069
70 132 34 207 451 656 853 115140 50 242 527 727 68 80 928 116856
799 895 973 74 11 » 129 [5001 591 [1500 ] 758 816 118169 216 456 528
75 743 879 986 118022 227 52 330 548 646

120025 94 444 552 673 94 756 95 121153 370 437 [ 1500 ] 63 ( 871
74 12 2045 [300 ] 276 870 945 58 99 123070 162 95 207 343 465
[1500 ] 97 506 46 50 601 10 99 770 124365 505 12 [3000 ] 609 61 849
933 83 125016 (3000 ) 41 [1500 ] 142 [300 ] 419 679 83 880 126271
415 59 501 91 761 [1500 ] 815 1 27014 95 238 433 633 712 1280 -4
101 57 338 666 878 921 24 75 129049 59 305 77 [3000 ] 45 / 501 [1500 ]
tiL" ? 3 <

9
>006

°
49 53 78 145 68 266 70 424 529 896 932 65 131039 134

63 350 [300 ] 58 67 42s 512 627 710 885 (3000 ) 945 74 93 1 32049 100
24 270 466 681 92 [3000 ] 876 964 76 183047 845 941 77 1 84066 266
466 521 619 936 1 35071 83 115 71t 48 96 947 71 (500 ) 136022 [3001
51 248 380 541 633 898 137319 [1500 ! 36 418 45 626 864 95 [3u001
941 [500 ] I 38063 121 783 1 39143 49 368 84 451 686 790 94 865 928

140239 816 929 61 1 -11168 270 369 647 735 888 ' 143083 252 94
315 30 45 54 62 441 503 [3000 ] 40 708 804 943 1 43132 83 444 73 ( /2
86t 97 909 31 69 1 44291 343 907 [3 :00 ] 13 17 1 45055 149 [500 , 97
253 80 345 53 464 561 73 602 33 770 146105 28 278 340 508 655 (01
46 990 147332 416 [500 ] 592 901 1480 -96 19 185 [1500 ] 90 [300 ! 2o6
87 393 424 43 [300 ] 572 75 611 85 784 964 75 149200 31 91 317
3 °

15o
’
l 19U9Oti99 3CT 4W 45 508 23 612 51 909 151106 14 365 437

586 635 38 1 53070 502 912 77 1 53220 70 694 778 900 71 15 4016
109 63 92 47S ~662 84 737 804 916 1 55096 135 [3000 ] 231 439 5161500 )
662 978 1 50095 ICO 43 49 280 385 97 [5001 469 619 901 157383 580
689 766 1 58014 f-3 388 575 601 92 820 922 150937 306 31 36 5 / 88
413 519 25 30 613 708 927 76

160044 271 519 27 6s3 791 810 85 947 1 01128 45 222 84 424 658
825 36 925 69 168113 281 520 23 817 49 82 915 103032 127 95 400
535 1 64041 93 149 370 [ 1500 ] 644 1 65041 131 50 88 264 378 557 691
713 859 166074 [500 ] 88 387 400 10 13 61 563 95 700 87 989 167153
226 39 [3001 69 315 402 751 873 80 [ 15 0 ] 90 168101 41 402 633 ( 55
870 160122 350 411 614 !5O » 747 62 66 839

170001 46 173 357 418 11500 ] 78 [500 ] 526 681 (Bo 81 82 884 85
93 1 7 1270 71 82 341 403 60 53S 764 SCO 38 920 1 72267 301 (300 )
99 60

*
37 41 45 74 848 70 962 1 78031 158 201 60 342 415 67 541

603 27 52 73 92 723 58 (3000 ) 933 174013 114 39 [500 ] 67 276 98
474 509 650 708 SCO 57 5157 347 72 422 545 608 772 - 476174 274 96
326 64 68 409 71 (500 ) 508 758 59 846 177240 429 6 ( 83 519 636 45
855 1 7 .825 1 340 [300 ] 62 81 499 [500 ] 633 179212 41 58 457 [3000 ]

6318O
°

2 ? 49
'
130 49

°
65

'
9s

'
376 V94 864 80 181023 95 128 38 298

311 77 576 [1500 ] 674 751 [50001 805 913 34 188177 96 393 49a
502 53 97 907 34 183014 69 229 86 300 76 497 501 9 35 633 740 81
887 997 184031 308 61 508 654 719 827 940 185060 64 120 77 362
416 718 1 86025 68 105 6 42 401 538 639 776 [500 ] 187096 182 276
301 50 427 598 653 715 905 40 188103 14 82 455 664 703 78 804 76
180124 45 87 (3000 ) 233 465 524 711 881 92 ___

190085 176 97 267 505 96 853 952 68 77 101018 211 57 328 4a
521 46 50 827 198083 [3000 ] 198 [5( 01 2o6 318 606 9 756 65 93 817
944 87 1914031 46 83 120 263 350 60 9 ( 470 79 525 (33 827 55 926 32
194177 223 69 303 470 622 26 7s2 95 ) 195513 [300 ] 44 [300 ] 92 634

K S “ äTää2 Ä * Ä3
IJ ^»oÖo572 [3000 ] 6798 ‘

MX)] 442 697 784 806 26 61 948 « 91103,408
541 71 662 954 292175 221 26 [500 ] 46 304 569 668 734 80 947 95
203036 100 [500 ] 219 25 [1500 ] 340 S21 201917 335 83 417 95 789 8ä8
94 97 9-38 205088 93 752 60 [300 ] 985 2 06192 549 945 58 93 29 - 091
128 245 309 481 88 700 34 75 811 208086 88 335 84 744 970 209287
309 630 R59 Q53 78

219166 330 83 497 525 752 806 211108 57 213 440 43 45 513 698
704 808 2 12104 217 328 1500] 608 934 21 .3038 69 20/43 47/ ;>78
836 214044 109 48 296 308 415 41 68 97 749 215022 32 (3000 ) 55
262 346 [1500 ] 77 [1500 ] 412 15 506 65 [300 ] 72 766 94 216138 59 408
13 721 79 935 46 50 217090 [300 ] 518 25 [300 ] 55 683 998 218014
456 79 643 [500 ] 735 984 219198 271 75 318 401 655 ? 19 38 47 60 62

229174 345 [500 ] 579 830 56 83 983 2210/2 175 214 [5001 343
775 913 2 2 2056 164 315 64 569 764 97 1800] 228132 469 519 56 92
706 [500 ] 905 26 [500 ) 224076 354 58 409 65 688 737 [500 ] 59 93 809
971 97 225012 WO 350 515 [3000 )

j Im Gewinnrade verblieben : l Gewinn jn 500000 äRt , 2 in 200000 Jät .,
11 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk , 1 ju 75000 Mk , 2 zu 50000 Mk , 7 ja
I 30000 Mk , 15 ju 15000 Mk , 41 jn 10000 Mk , 75 ju 5000 Mk , 1001 j »
1 3000 Mk . 1036 ju 1500 Mk , 1181 zu 500 Mk

ist un -

gen Mottenj b ^ ^end
( ■ EBHSSMBKOTaÄJ * Mittel !

Speeiell obige Marken stammen aus

Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten 44linza Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben - - bouquetreichen u . kräftigen
tieselimacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .
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Gemüse - Oonserven in DosenEier u . Butter !

empfiehlt , so lange Vorrath ,
2 Stück

53 .

Müsches Blumendünger .

a ML8R

809

4

U

von — bis Anmerkung i

an . Pf .

i

M

mit Bei » ,
empfiehlt

12
50

7
6
5
9

1 . 25
1 . 20
1 . 15

Wiesbaden , den 27 . April 1898 .
Städtische Schlachthaus -Bcrwaltung .

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moquettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meineche . Möbel - u . DecorationSgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .

Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei
Heinr . Kneipp , Drogerie , Goldgasse 9 .

Telephon 452 .
A . trat » , Langgasse 29 . 16258

Riehhaf - Kericht
für die Woche vom 21 . bis 27 . April 1898 .

Bombcngroße frische Italienische Eier
Große frische „ „
Größte frische Deutsche
Mittelgroße „ „

■
, ä Pfd . 65 Pf ., in nur prima Waare

Müller , Nerostraße 23 . 5944

« J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfuergassc 3 . Telephon 392 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .

Wir offeriren nachfolgend :

p . Stück :

Garantirt frische ( Banerneier ) 7 Pf .

irische Pfälzer Land - Butter „
"

1 . 05
Licderverkäufer , Händler u . Groß -Consumenten erhalten sämmtliche

Waaren zu den billigsten Tages -Engrospreisen .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 5740

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . - 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Gelegenheitskauf .

Soeben angekommen eine Parthie loht engl . wasserdichte

Oumini - Regenmäntel
für Damen

per Stück Mk . 16 . — bei 60 * -

Taunusstrasse 2 . A . Stoss , Gummiwaarenhau I

J . C . Keiper ,
Hirchgasse 53 . Hirchgasse

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen ■

prachtvolle Blüthen mit üppiger Blatt - ■

ent Wicklung nach Gebranch von ■

Wellritzstrasse « Stoolf Haybach , Colonialwaarenhandlnug ,
Wellritzstraße 22 ; B . Lchlschläger , Colonialwaaren -
handlung , Ecke der Helencnstraßc .

Westendstrassei Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 3 ; I . Birck , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

W ' örthstrasse : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Jahnstratze . . .

Müsstren , halte unh warme Meldungen , H
sowie Einpackungen . 5661

Julius Wagner ,
Sllbrechtstraße 25 , Maffcnr und Keilgel,ülfe .

68
64
57
50

1
1
1

38

Aarstrasse t W . Weber , Colonialwaarenhandlung , Emserstr . 75 .
Adelhaidstrasse i W . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; Sl . Nicolay , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraßc ; Ehr . Schiebeler , Colomalwaaren -
handlung , Ecke der Schachlstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie uni )
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrcchtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraßc .

Albreciitstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Linnenkohl , Colonial -
waarenhandlnng , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Eleonorcnstraße .

Bicmarck - Ring : Jae . Hclbig , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Blücherstraße 4 ; 81 . Senebald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark -Ring 9 , Ecke der Hermannstraße .

Oleichstrasse : 2t . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bleich -
straße 20 ; G . Loh , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Bl ücherstrasse * , Ecke des Bismarck -Ring : Jae . Hclbig ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Stossen , Cigarrenhandlung , Gr . Burg -
straße 16 .

Oainbaciithui : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Dotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße ; 2ld . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser - Friedrich -Ring 2 .

« leonorenstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Bertramstrnße .

« mserstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 .

Faulbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Cigarrenhandlung ,
Ecke der Schivalbachcrstraße .

A' rankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬
handlung , Fraukeusiraße 17 .

Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraßc ; F . Philippi ,
Cigarreuhandluug , Ecke der Ncugasse .

eoethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraßc 1, Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -
waarcuhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranicnstraße 50 .

Gustav - Adoifstrassc : W . Laux , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Hartingstraße .

Hartingstrasse : LS . Laux , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gustav - Adolsstraße 16 .

Heienenstrasse : P . Okhlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wcllriystraße .

Hellmundstrasse : Sldolf Hohbach , Colonialwaaren -
handlinig , Ecke der Wcllritzstraße ; J . C . Bürgcner Rochf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermaunstrasse : 21 . Senebald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck -Ring 9 .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirschgraden : Corl Petry , Colonialwaarenhandlttttg , Ecke
der Steiugaffe .

Aaimstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Wörthstraße .

Hai ser - Friedrich - Bing : Ad » Weber , Colonialwaaren¬
handlung , KaiscrAriedrich -Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
®U Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiscr - Friedrich -
Ring 14 , Ecke der Jahnstratze .

2 mal täglich erscheiuend , 9 Freibeilageu — darunter „ Alt -Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Knltur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nchntcn Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Uisttenkarten ,
Gratulatiouslrarte « ,

Einladungskarten ,

Verlobnngslrarten ,

überhaupt alle Drucksachen für de »

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angesertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sclniegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . Morktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

linpellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Haristrasse : B . Erb , Spezercihandluiig , Karlstraße 2 ;
Carl Lotz , Spezercihandluiig , Karlstraße 33 ; A . Nieoloh ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Reef ,
Colomalwaarenhandliing , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraßc .
Hirchgasse : Adolf Wirth Rochf . ( Fr . Lauptrs ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .
Lahnstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandliing ,

Emserstraße 75 .
Mauritiusstrasse : Joe . Minor , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Schwalbacherstraßc .
Michelsberg : Carl Knefeli , Cigarrenhandlung , Ecke des

Gemcindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrcchtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -
haudluug , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraßc ;
E . Krärrter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb , Delikatessenhandlung , Ncrostraße 12 ;
LouiS Kimmel , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraße .

Aeugassc : F . Philippi , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

A' icoiasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraßc ; W . Kliugelhöfer , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Goelhestraße .

Plattersträsse : P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,
Platterstraße 42 .

Bheinstrasse : Sldolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupuS ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirchgassc ; H . Neef ,
Colo » ialwaarenhandl .,Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbach ,
Colonialwaarenhandliing , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Ncrostraße ; Phil . Kiffel , Colonialwaareuhandlung ,
Röderstraße 27 .

Hömerbcrg : Heinrich Krug , Spezercihaiidliing , Römcrbcrg7 .
itoonstrasse 13 , Ecke der Westendstraße : I . Birck ,

Colonialwaarenhandlung .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adlerstraßc 28 a .
Schwaibaciierstrasse : Jae . Minor , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Mauritiusstraßc ; B . Groll , Colonial -
waarenhandluug , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel ,
Cigarreuhandluug , Ecke der Faulbruuneustraye ; Otto
Gerhard , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung , Westend -
straße 3 .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .
Steingassc : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des

Hirschgrabcn ; C . Ernst , Colonialwaarenhaudlung , Stein¬
gasse 17 .

Stiftstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Kurz - lind Modewaaren -

handlung , Taunusstraßc 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhaudlnng ,

Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedanstratze ; E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

25 Stück :

Mk . 1 .70

, 1 .60
„ 1 .45
„ 1 .20
. 1 .05

Hj Kamilien - NachrichtenA
E Boi , Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Tode - « j

i wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte s
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « ,1

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .
Geboren . 21 . April : dem Canalarbeiter Heinrich Diehl e . 3 . 3

Emil Johann Anton . 22 . April : dem Buchhalter Robert 3
Pfannmüller e. T -, Elisabeth Emmy Theodora ; dem Fuhrman « 1
Carl Adrian c. S ., Wilhelm Carl ; dem Maschinisten Friedrich e

Krämer e. S -, Philipp August ; dem Bildhauergehülsen Adolf i

Uhrig e . S ., Karl . 23 . April : dem Taglöhner Johannes Mehl « ;
e . T , Auguste Margarethe Olga ; dem Kaufmann Adolf :

Montpellier e . T -, Katharine Franziska Henriette . 24 . ApnitH
dem Kupferschmiedgehülfen Gustav Storz e. S „ Gottsried Gustav =
Adolf ; dem Verwalter der Armcn -Augen - Heilanstalt Conrad |
Schminke e. T ., Else Bertha Ida Amalie Luise ; dem Bäcker -

Engelbert Massing e. S , Christian Heinrich : dem Schlaffer « ’

gehülscn Peter Konrad e. T ., KarolineLisetle ; dem Stuhlmacher - i

gchülscn An ton Ruckes e . T ., Maria Henriette . 25 . April : de » t
Kaufmann Paul Maxheimer e . S ., Paul ; dem Electrotechmker
Paul Hofmann e. S ., Heinrich Adolf Hermann Theodor ; dem

Tüuchergehülsen Karl Gärtner e . S ., Peter Christian ; dew j
Dreher Adam Haenlein Zwillinge , Elise und Agnes .

Aufgeboten . Landwirth Adam Kraft Schott zu BodcS mtk i

Dorothea Huso zu Fischbach . Schutzmann Heinrich Wannemawer -

zu Frankfurt a . M . mit Ernestine Charlotte Heil zu OppenhciWA
Taglöhner Ferdinand Heinrich Friedrich Rothläuder hier 4
Anna Rosine Hofmann hier . Premier -Lieutenant im Jnfanterte ' :,
Regiment No . 144 Maximilian Franz Paul Karl Wilhelm Bauer -

zu Mörchingen mit Amalie Elisabeth Alice Hildebrand
Landwirth Theodor Müller zu Dreislar mit Maria Elisabe « i

Stuhlnlann daselbst , vorher hier . Schuhmacher Johann EaüW
Kondritz hier mit Caroline Anna Auguste Philippi hier . DacÜ «-3

deckergehülfe Adam Theodor Valentin Faust hier mit ElisabeK 1

Weyrauch hier . „ 1
Verehelicht . Postsecretär Friedlich Kring zu Frankfurt a . M . y1“ j

Rosine Will hier . Kaufmann Christian Rappolt zu St . Galle » 1
mit Linnie Fischer hier . . W

Gestorben . 27 . April : Betty , geb . Salomon , Witlwe des
Händlers Snmnel Salomon , 77 I . 11 M . 9 T .

Ans answürtigen Zeitungen nnb nach direkten
Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Hansburg , Brandes
bürg a . H . Herrn Dr . Georg Honigmami , Wiesbaden . —

Tochter : Herrn Hauptmann Ulrich v . Stosch , Berlin . § criQ
Forst - Assessor Denicke , Hermeskeil . W

Berlobt . Fräul . Katharine Römer mit Herrn Assessor Dr . f : ai » 4

Georg Hermann , Löbau . Fräulein Anna Bartsch mit HcrAW
Marine - Bauführer Reinhold Sichtau , Zoppot — Kiel . Fräul « » 3

Johanna Niehaus mit Herrn Pastor Paul Engelmann , Ha «

bergen — Schwelm i . W . „ 3k
Verehelicht . Herr Forst - Affessor Wilhelm Vinnen mit Fräul . MauW

Laugenstraßen , Helmstedt - Buchholz . Herr Lieutenant Kurth iwjl
Fräul . Käthe Gerber , Sagau . Herr Stadtrath Max Vetier » !
mit Fräul . Margarethe Roßbach , Riesa — Bautzen . Herr AiiessW
Dr . Paul Mertens mit Fräul . Anna Wcghmann , Aldenhovc ::^ s
Cleve . Herr Oberlehrer Dr . Peter Hau mit Fräul . FranziiW
Hertel , Düsseldorf . j

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant a . D . Heinrich GunzelinaMW
Nürnberg . Herr Dr . med . Weller , Dresden .

F F Centrifugen -Molkerei -

Süßrahm - Butter ,
allerfeinstcs Product , täglich frisch , per Pfund Mk ,
Feinste Süßrahm -Tafel - Bntter
Feinste Hofgut -Tafel - Butter „ „

;c entfernt schmerz - u . gefaM
los J . Muhl , gepr . Heil .

gehülfe , Nerostraßc 5 . Allseitige Anerkennungen ! 1228 !
Ein an der Mosel , in frequentest « \
Lage der Stadt gelegenes Geschäft - .
Haus , besonders zu einem EngroS « ]

Lager geeignet , ist per sofort oder später zu verknuse » , ;
Anzahlung nach Uebereinkommen . Näheres durch

_______
Stern » Jmm obilien -Agentur , Goldgaffe 6 . W

rupfpnrntiPltiSfGilt ® fl- 400 Flaschen vorzüglichen 1
y ) UlljUllJlUVlllll | . Rochus - und Schloßbcrgcr Wein s

zur Hälfte des WcrthcS sofort zu verkaufen . Offerten unter -?
<» . II ? an den Tagbl .-Verlag . HW

Drei Erkcrschciben , 2,78x1,98 cm 2,06x1,9 . cml ^
1,93x1,73 cm groß , sind billig ab -ugcbcn Moritzstraße 60 . 5744 :

Gruft aus dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5688 -

Divisionspsarrer Runge , Möhringstraße 7 . W

Rur 1 Mk .
Feder in eine Taschenuhr . Reinigen 1,50 Mk .
Zwei Jahre reelle Garantie .

Georg Spies ? Uhrmacher ,

________
9 . Grabenstraße 9 .

ToiLette - Abfatt - Seife .
Mandclseife pro Pfd . (7— 8 St .) 45 Pf ., Glycerinscife 55 Pf . 5660

Ul . O . Gral : ! , Seifen , Lichte , Bürstenw ., Bahnhosstr . 14 .

Schneidebohnen . 1
Pfd .

2
Pfd .

3
Pfd .

4
Pfd .

5
Pfd .

Ia Stangenbohnen , extra . 0 .40 0 .60 0 .85 1 .10 1 .25
0 .35 050 0 .70 0 85 1 —

Ha . . . 1 0 .26 0 .36 0 .55 0 .70 0 .75
la Brech - Wachsbohnen . 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 .—

Junge Carotten . . . 1 0 .40 0 .75 — — 1 .20

Vieh -

gattnng

Es waren
anf -

gctrieben
Stück

Qual . Preise

per

Ochsen .
} 87 I .

II .
50 kg

Schlacht -
Kü ^e . . | 119 I .

II .
gewicht

Schweine
Kälber .

704
498
116

1 kg
Schlacht -

Ferkel . . 399 Stück

M . Pf .

66
62

—

56 —
48 —

1 4
1 20
1 16

25
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